
Unsere Öffnungszeiten:

Freitag, 29.11.24
17:00 bis 22:00 Uhr

Samstag, 30.11.24
16:00 bis 22:00 Uhr

Sonntag, 01.12.24
15:00 bis 20:00 Uhr

Alle wichtigen Informationen
finden Sie hier!

Die SPD lädt Sie ein zum 
10. Weihnachtsmarkt am 
Kirchplatz in Güntersleben

 Allgemeine Bekanntmachungen • Vereine und Verbände • Terminkalender • Dienstleistungen

Güntersleben
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25 Jahre Raumausstattung Strobel
Ein Vierteljahrhundert Handwerkskunst und Innovation

Hausen Im Jahr 2024 feiert die Firma 
Raumausstattung Strobel ihr 25-jähri-
ges Jubiläum. Was 1999 im Keller und 
einem kleinen Raum begann, hat sich 
zu einem erfolgreichen Familienunter-
nehmen entwickelt. Es bietet heute um-
fassende Dienstleistungen rund um die 
Raumgestaltung an.
Vor 25 Jahren startete die Gründerin 
Silvia Strobel mit einer Gardinennä-
herei. Schnell erkannte sie den Bedarf 
ihrer Kunden nach weiteren Dienstleis-
tungen und erweiterte das Angebot um 
Sonnenschutz und Gardinenstangen. 
Diese frühe Flexibilität und das Gespür 
für Kundenwünsche legten den Grund-
stein für den späteren Erfolg.
Ein bedeutender Wendepunkt in der 
Geschichte des Unternehmens war der 
Einstieg von Bastian Strobel, dem Sohn 
der Gründerin. Mit frischen Ideen und 
einer modernen Vision trat er 2021 die 
Nachfolge an und übernahm die Ge-
schäftsführung. Unter der Führung des 
Raumausstatter Meisters wurden die 
Dienstleistungen weiter ausgebaut und 
umfassen heute Bodenbelagsarbeiten, 
Polsterarbeiten, Gardinen, Sicht- und 
Sonnenschutz sowie Wandgestaltungen 
und Insektenschutz.
Ein Meilenstein war der Umzug im 
Jahr 2016 in neue, großzügige Räum-

lichkeiten. Diese bieten nicht 
nur eine geräumige Werk-
statt und ausreichende La-
gerflächen sondern auch eine 
einladende Ausstellung. Hier 
werden die Kunden ganzheit-
lich im Bereich der Renovie-
rung beraten. Für Besucher 
gibt es eigene Parkplätze so-
wie einen ebenerdigen Zu-
gang für einen komfortablen 
Aufenthalt.
Raumausstattung Strobel 
steht seit einem Vierteljahr-
hundert für Handwerkskunst, 
Qualität und Innovation. So 
hat sich das Unternehmen 
zu einem vielseitigen An-
bieter entwickelt, der seinen 
Kunden personalisierte Lö-
sungen für ihre Wohn- und 
Arbeitsräume bietet. Die 
Kombination aus traditionel-
lem Handwerk und moderner 
Technik macht das Familienunterneh-
men zu einem verlässlichen Partner für 
individuelle Raumlösungen.
Anlässlich des Jubiläums bedankt sich 
die Familie Strobel herzlichst bei ihren 
treuen Kunden und Geschäftspartnern 
für das entgegengebrachte Vertrauen 
und die erfolgreiche Zusammenarbeit 

in den vergangenen 25 Jahren. Statt 
einer Jubiläumsfeier hat sich die Firma 
entschlossen, 1000 Euro an die Kinder-
krebshilfe Würzburg zu spenden.
Mit Zuversicht und Tatendrang blickt 
das Team in die Zukunft und freut sich 
auf viele weitere Jahre kreativer Raum-
gestaltung und zufriedener Kunden.
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Gardinen
Bodenbeläge

Insektenschutz
Polsterarbeiten

Sicht & Sonnenschutz
Wandgestaltung

Am Wasserhaus 2 · 97262 Hausen · Telefon: 09367-7214

STROBEL
RA          MAUSSTATTUNG

- Anzeige -
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 Öffnungszeiten des Rathauses
 Montag – Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 Donnerstag Nachmittag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Freitag  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Das Bürgerbüro ist von Montag bis Freitag bereits ab 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
geöffnet.

 Öffnungszeiten der Kasse
 Montag – Donnerstag   9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
 Donnerstag Nachmittag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Freitag  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Terminabsprachen außerhalb der Öffnungszeiten sind mit der zuständigen Sach-
bearbeiterin, bzw. dem zuständigen Sachbearbeiter im Rahmen deren Arbeitszeiten 
grundsätzlich auch möglich.

Telefon: (09365) 80 70-0 · Fax (09365) 80 70-80
E-Mail: rathaus@guentersleben.de · www.guentersleben.de

Geschäftsverteilung 
Erdgeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 11 Bürgermeister Herr Michael Freudenberger
Zi.Nr. 10 Büro d. BGM Frau Jasmin Kuhn  80 70-0
Zi.Nr. 14 Geschäftsleitung Herr Uwe Schömig  80 70-30
Zi.Nr. 15 Personalamt Frau Lisa Zimmermann  80 70-43

Zi Nr. 16 Standesamt/ 
 Ordnungsamt Frau Daniela Wenzel  80 70-40

Zi.Nr. 17  Bürgerservice Frau Janin Günauer  80 70-41
   Frau Carla Christ  80 70-42  

Obergeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 20 Bauamt Herr Martin Stöcker  80 70-31
Zi.Nr. 21 Bautechnik Herr Alexander Ströhlein  80 70-12

Dachgeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 30 Kämmerei Herr Jürgen Faulhaber  80 70-20
Zi.Nr. 31 Kasse Frau Monika Busch  80 70-21

Zi.Nr. 32 Steuern, Gebühren, Entgelte, Frau Kathrin Giebfried  80 70-23
 Rechnungswesen  Frau Lisa Krämer  80 70-24

 Verkehrsüberwachung  Herr Sebastian Simon  80 70-44 
 (Do., 14.00 –15.30 Uhr) 

Bauhofleitung Herr Dieter Meinert Bauhof 80 70-50
Kläranlage Herr Ingo Schmitt Kläranlage  12 77

Kindertageseinrichtung  Frau Conny Issing  80 70-60
„Villa Kunterbunt“   Fax: 80 70-82
Kindertageseinrichtung Frau Alla Weisenborn  47 41
„Erdenstern“
Naturkindergarten/Lagerhaus Frau Diana Ziegler  89 70 89
Waldkindergarten Frau Franziska Albrecht 01 73/7 64 30 73
Hort  Frau Gabriele Spiegel 8 81 78 96
Bücherei im Lagerhaus Frau Barbara Seidenspinner 18 17

DIE GEMEINDE INFORMIERT
Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag 
am 17. November 2024
Die Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag findet am 
Sonntag, den 17.11.2024, um 9.30 Uhr vor dem Kriegerdenk-
mal am Haupteingang unseres Friedhofes statt.
Ich lade alle Günterslebenerinnen und Günterslebener sowie 
die Vereine mit ihren Fahnenabordnungen ganz herzlich ein, 
an der Gedenkveranstaltung teilzunehmen.

Herzliche Einladung
an alle Bürgerinnen und Bürger von Güntersleben

zur Bürgerversammlung
am Dienstag, 12. 11. 2024

um 19.30 Uhr in der Festhalle
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Die Bürgerversammlung bietet Ihnen die beste Gelegen-
heit, sich über die Berichterstattung in der Dorf-Zeitung 
und der regionalen Presse hinaus aktuell und ausführlich 
zu informieren. Sie sind auch eingeladen, sich aktiv an 
den Diskussionen zu beteiligen und Ihre Vorschläge und 

Wünsche vorzutragen.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.	 Die Bürgermeister informiert
	 – Aktuelle Zahlen und Daten
 	 – Laufende und geplante Projekte
2.	 Die Bürgerinnen und Bürger haben das Wort
	 – Fragen, Wünsche, Anträge

Wir freuen uns, wenn Sie wie in den vergangenen Jahren  
in großer Zahl die Gelegenheit zum Informations- und 

Meinungsaustausch nutzen.

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen  
und Ihre Ideen und Vorschläge!

Ihr Bürgermeister

Michael Freudenberger
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Büchereisiegel in Gold des St.-Michaelsbundes 
Verleihung durch den Weihbischof Paul Reder  
im Medienhaus des Bistums Würzburg

Auszubildender in der Verwaltung im Rathaus
Ein neues Gesicht gibt es seit September in der Verwaltung.
Der 21-jährige Paul Zieba aus Güntersleben hat seit dem 
1. 9. 2024 seine dreijährige Ausbildung zum Verwaltungsfach
angestellten begonnen.

Von Links: Elias Huisl (Leiter d. kath. Büchereifachstelle), Weih-
bischof Paul Reder, Barbara Seidenspinner (Büchereileite-
rin), Michael Freudenberger (1. Bgm), Bernhard Schweßinger  
(Bereichsleiter Medien des Bischöfl. Ordinariats Würzburg)

Grünanlage hinter dem Rathaus

Dankeschön der Pfarrgemeinde und weltlichen Gemeinde an das 
gesamte Büchereiteam mit einem gemeinsamen Essen zum Gol-
denen Büchereisiegel. Fotos: Michael Freudenberger

Der gemeind-
liche Platz 
zwischen dem 
Rathaus und 
dem Haus  
in der Würzbur-
ger Straße 21 
wurde in den 
letzten Monaten 
umgestaltet.  
Die Arbeiten 
sind soweit 
abgeschlossen. 
Im Frühjahr soll 
noch eine Sitz-
gelegenheit für 
die Bürger auf-
gestellt werden.
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Personelle Veränderung in der Kämmerei im Rathaus
Nachdem Frau Wiesner im September in den Ruhestand ver-
abschiedet wurde, hat Frau Monika Busch zum 1. 10. 2024 die 
Leitung der Gemeindekasse übernommen.
Frau Lisa Krämer wurde zum 1. 10. 2024 angestellt und über-
nimmt die Aufgaben von Frau Busch in der Abteilung Steuern 
und Gebühren.

AUS DEM GEMEINDERAT

Gemeinderatssitzung vom 17. 9. 2024
Vereidigung eines neuen Gemeinderatsmitglieds
Nach dem Ausscheiden von Detlef Schnok aus dem Gemein-
derat wurde der Listennachfolger der SPD, Michael Jung, zum 
neuen Gemeinderatsmitglied vereidigt.

Sanierungsmaßnahmen an der Ortskanalisation
Das Ingenieurbüro Auktor wurde einstimmig beauftragt, die 
Planung und Erstellung der Ausschreibungsunterlagen für 
eine sog. Inlinersanierung an verschiedenen Straßenkanälen 
(überwiegend in der Würzburger Straße) durchzuführen. Die 
Ausführung soll bis Oktober 2025 abgeschlossen. sein. Im Jahr 
2025 ist ein Haushaltsansatz von 650.000 € vorzusehen.

Ersatzbeschaffung 
Einsatzkleidung für die Freiwillige Feuerwehr
Der Gemeinderat hat die Ersatzbeschaffung von je 57 Ein-
satzjacken „Vector“ sowie Einsatzhosen „Imperial Light“ des 
Herstellers „Der Klassiker“ laut Angebot der Fa. Metzler-
Feuerschutz in Höhe von 45.032,34 € abzüglich 2 % Skonto 
einstimmig beschlossen. Der überplanmäßigen Ausgabe 
wurde zugestimmt.

Anpassung der Betriebsträgervereinbarung 
zwischen der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
und der Gemeinde Güntersleben
Der Gemeinderat hat die Anpassung der Betriebsträgerver-
einbarung mit der Johanniter Unfallhilfe e.V. mehrheitlich 
beschlossen. Der Antrag der UB-Fraktion eine Regelung 
aufzunehmen für den Fall, dass bei einer Überschusser-
zielung durch die Johanniter Unfallhilfe e.V. eine teilweise 
Rückzahlung an die Gemeinde erfolgen sollte, wurde nicht 
berücksichtigt.
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Schauen Sie einfach mal rein: www.guentersleben.de 
Hier finden Sie Adressen, Telefonnummern, Termine und 
Satzungen, dort Informationen zu Ereignissen und Veran-

staltungen aus allen Bereichen des Gemeindelebens.
Die Dorf-Zeitung steht als pdf-Datei auf unserer Home-
page zur Verfügung. Unter der Rubrik Guentersleben-Info/

Dorf-Zeitung

10. Änderung des Flächennutzungsplanes – 
Aufstellung eines Bebauungsplanes
Die 10. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde 
ebenso einstimmig beschlossen wie die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes. Diese Beschlüsse waren erforderlich um  
ein geplantes Wohnprojekt auf der stillgelegten Fläche einer 
Gärtnerei an der Würzburger Straße durch einen Vorhabens
träger zu ermöglichen.

Vorstellung der Möglichkeit 
eines Bürgerwindkraftprojektes
Nachdem Bürgermeister Freudenberger einige Vorgespräche 
zu diesem Thema geführt hat, wurde ein Vertreter vom Ener-
gieunternehmen Wust, Wind & Sonne eingeladen. Dieser stellte 
verschiedene Möglichkeiten dar, unter welchen Voraussetzun-
gen ein Bürgerwindkraftprojekt umgesetzt werden kann.

Gemeinderatssitzung vom 8. 10. 2024
Örtliche und überörtliche Kassenprüfung
Bgm. Freudenberger informierte den Gemeinderat, dass die 
örtliche Prüfung der Gemeindekasse sowie der Zahlstellen für 
das Jahr 2024 ohne Beanstandungen durchgeführt wurde. Die 
überörtliche Kassenprüfung wurde vom Landratsamt Würz-
burg mit der Übersendung der Stellungnahmen abgeschlossen.

Städtebauförderung – Bedarfsmitteilung für 2025 ff.
Vom Gemeinderat wurde die Aufnahme folgender Maßnah-
men in die Bedarfsmitteilung 2025 ff. für die Städtebauförde-
rung beschlossen:
Kommunales Programm, Sanierungs- und Bauberatung, 
Architektenworkshop Würzburger Straße 1, Barrierefreiheit 
Lagerhaus, Sanierung Schönbrunnenstraße und Gramschat-
zer Straße, Schönbrunnenplatz und Josef-Weber-Straße.
Mit der Zustimmung zu diesen Maßnahmen müssen die 
angegebenen Kosten im Haushaltsplan 2025 ff. und in der 
Finanzplanung ausgewiesen werden. Für Tiefbaumaßnah-
men, die im Zusammenhang mit der Gestaltung von Straßen 
und Gassen durchgeführt werden müssen, fallen zusätzliche 
Kosten an.

Weihnachten ist nicht mehr weit
Falls Sie noch ein 
Geschenk suchen 
für jemand, der 
gerne mehr über 
Güntersleben wissen 
möchte, oder sich 
selbst beschenken 
wollen: Wir können 
Ihnen anbieten:
•	Die Broschüren der 

VHS zu früheren 
Ausstellungen: für 
jeweils 10 €
Band 1 – So war 
es – war es so?
Band 2 Verlo-
rene Heimat 
– Gefundenes 
Zuhause?
Band 3 – 
Alte Häuser 
– Ihre Geschichte – Ihre Geschichten

•	Ortschronik Güntersleben (Dr. Josef Ziegler) für 25 €
•	Erlebnislandschaft Güntersleben (Walter Kolb) für 2,50 €
Die genannten Schriften können im Rathaus zu den üblichen 
Öffnungszeiten angesehen und gekauft werden.

Sitzungstermine:
Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet voraussicht-
lich am
	 Dienstag, den 5. November 2024 um 19.30 Uhr, 
	 im Sitzungssaal des Rathauses statt.
Zuhörer sind herzlich willkommen.

Bau-, Landwirtschafts- und Umweltausschusses
Die nächste Sitzung des Bau-, Landwirtschafts- und Umwelt-
ausschusses ist voraussichtlich am
	 Dienstag, den 19. November 2024 um 19.30 Uhr 
	 im Sitzungssaal des Rathauses.
Bauanträge, die in dieser Sitzung behandelt werden sollen, 
müssen mindestens 10 Tage zuvor im Rathaus eingehen, da-
mit sie auf die Tagesordnung gesetzt werden können.

BEKANNTGABEN
Fundsachen
Im Fundbüro des Rathauses wurden im Oktober folgende Ge-
genstände abgegeben:
• eine Kette	 • ein Schlüssel	 • ein Autoschlüssel
Die rechtmäßigen Besitzer können sich telefonisch mit dem 
Rathaus, Bürgerservice, Tel: 807041 oder 807042, diesbezüglich 
in Verbindung setzen.

Aufruf an die Vermieter von Wohnungen/Häusern
Immer wieder gehen im Bürgerbüro des Rathauses Anfragen 
von Wohnungssuchenden ein. Gerne ist man im Rathaus be-
reit, soweit möglich, diesen Personen weiterzuhelfen.
Wir bitten die Vermieter im Rathaus, Bürgerbüro, Tel: 
09365/8070-41 oder 8070-42, bekanntzugeben, wenn sie eine 
Wohnung/ein Haus zu vermieten haben.

Wir möchten an dieser Stelle auf unsere Senioren-, 
Behinderten- und Jugendbeauftragten  

sowie Natur- & Flurbeauftragten hinweisen:

Seniorenbeauftragter
•	Herrn Johannes Öhrlein, johannes64@aol.com,

Tel.: 0 93 65/54 97

	 Behindertenbeauftragte
•	Frau Rita Mocker, rita.mocker@web.de, Tel.: 0 93 65/13 64
•	Frau Ira Wolz, Wolz@sags-per-mail.de, Tel.: 0 93 65/54 70

Jugendbeauftragte
•	Frau Verena Will, verena@will-wein.de, Tel: 01 60/4 57 81 88
•	Herr Ronny Lamprecht, ronnylamprecht@web.de,

Tel: 0 93 65/88 87 54

Natur- und Flurbeauftragte
•	Frau Marianne Scheu-Helgert, Scheu-helgert@t-online.de,

Tel: 0 93 65/37 71
•	Herr Stefan Wolz, Stefan.wolz@web.de, Tel: 0 93 65/88 21 90
Für persönliche Gespräche kann jederzeit ein Termin vereinbart werden.
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DIE GEMEINDE INFORMIERT

Straßenreinigung und Winterdienst
Liebe Grundstückseigentümer!

Immer wieder gibt es im Herbst und Win-
ter zahlreiche Beschwerden, wenn Laub, 
Eis und Schnee auf den Gehwegen erheb-
liche Unfallgefahren verursachen. Deshalb 
möchte die Gemeinde Sie, die Bürger- und 
Eigentümerschaft, über Ihre Reinigungs- 
und Winterdienstpflichten nach unserer 
Reinigungs- und Sicherungsverordnung 
informieren.
Die Reinigungs- und Sicherungsverordnung 
können Sie im Internet einsehen unter:
www.guentersleben.de ▹ Bürgerservice 
▹ Ortsrecht ▹ Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung

•	Die Satzung verpflichtet alle Grundstückseigentümer, die an 
ihr Grundstück angrenzenden Geh- und Radwege sowie die 
innerhalb der Reinigungsflächen befindlichen Fahrbahnen  
(s. Anlage auf Website) einschließlich der Parkstreifen zu rei-
nigen und von Schnee und Eis zu befreien.
Die Verpflichtung gilt auch für Eigentümer von Grundstü-
cken, welche aufgrund von Böschungen o.Ä. vom Gehweg, 
Verbindungsweg oder der Treppe getrennt sind.

•	Ihre Reinigungs- und Winterdienstpflicht besteht auch dann, 
wenn Sie wegen Gebrechlichkeit, frühem Arbeitsbeginn, Ur-
laub, Krankheit oder aus anderen Gründen nicht in der Lage 
sind, selbst zu räumen bzw. zu streuen. Sie müssen dann da-
für Sorge tragen, dass sich jemand anderes darum kümmert.

•	Die Besenreinigung muss mindestens einmal im Monat 
durchgeführt werden. Dazu zählt auch das Entfernen von 
Wildwuchs. Kehricht, Schlamm und sonstiger Unrat ist zu 
entfernen. Bei Bedarf sind Abflussrinnen und Kanaleinlauf-
schächte freizumachen.

Bitte beachten Sie im Winter
•	Gefallener Schnee und entstandene Glätte sind in der Zeit von 

7 bzw. 8 bis 20 Uhr unverzüglich und so oft wie nötig zu besei-
tigen, nach 20 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte 
werktags bis 7 Uhr und sonn- und feiertags bis 8 Uhr.

•	Ist in der Straße kein Gehweg vorhanden, muss ein ausrei-
chend breiter Streifen für Fußgänger am Rand der Straße 
geräumt und gestreut werden. Das Räumgut ist neben der 
Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet 
oder erschwert wird. Auch sind Abflussrinnen, Hydranten,  
Kanaleinlaufschächte sowie Fußgängerüberwege bei der  
Räumung freizuhalten.

•	Auf Gehwegen ist die Verwendung von abstumpfenden Stof-
fen wie z.B. Sand oder Splitt vorgeschrieben. Nur bei besonde-
rer Glättegefahr wie z.B. an Treppen, starken Steigungen oder 
bei Eisregen ist das Verwenden von Tausalz zulässig.
Begrünte Flächen dürfen keinesfalls mit Salz bestreut und 
salzhaltiger Schnee darf auf ihnen nicht abgelagert werden.
Umweltfreundliche Streumittel werden im Handel in haus-
haltsüblichen Packungen angeboten und sind leicht an dem 
bekannten Umweltzeichen „Blauer Engel“ zu erkennen.

Bitte tragen Sie dazu bei, dass auch bei winterlichen Verhält-
nissen ein guter, geordneter und sicherer Fußgängerverkehr 
gewährleistet ist. Die Gemeinde appelliert deshalb an Sie, Ihre 
Winterwartungspflicht verantwortungsbewusst zu erfüllen, da-
mit alle Bürger sicher und unfallfrei durch den Winter kommen!

Gemeinde Güntersleben
Würzburger Str. 17, 97261 Güntersleben, Telefon: 
09365/8070-0, Mail: rathaus@guentersleben.de

Abfallbeseitigung
Die Leerung der Restmüll-, Bio- und Papiertonnen sowie die 
Abholung der Gelben Tonne erfolgt im Landkreis Würzburg 
entsprechend dem Abfallkalender. 
Besuche im Team Orange KundenCenter in Veitshöchheim 
sind jederzeit wieder möglich.

Hausmüllabfuhr
Bitte alle Abfallbehälter mit dem Griff zur Straße bereitstellen!

•	Restmüllabfuhr:	 •	Biomüllabfuhr:
	 Dienstag, den 05.11.2024		  Dienstag, den 12.11.2024
	 Dienstag, den 19.11.2024		  Dienstag, den 26.11.2024
	 Dienstag, den 03.12.2024		  Dienstag, den 10.12.2024

•	Leerung Papiertonnen:	 •	Leerung Gelbe Tonnen:
	 Donnerstag, den 07.11.2024		  Freitag, den 08.11.2024
	 Donnerstag, den 05.12.2024		  Freitag, den 06.12.2024

Die Tonnen müssen ab 06:00 Uhr zur Abholung bereitstehen.

Bücherei im Lagerhaus 
Die Bücherei im Lagerhaus ist zu folgenden Zeiten geöffnet:

Dienstag	 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
	 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Donnerstag	 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Freitag	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

An den Freitagen (8. 11., 15. 11., 22. 11., 29. 11.):
Vorleseaktion für Kinder von 15.00 bis 15.30 Uhr

Rentenanträge
Wir weisen darauf hin, dass beim ehrenamtlich tätigen 
Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung 
Bund: 

• Erich Weißenberger 	 (Tel. 0 93 65/32 35)�
neben Beratungen in Rentenangelegenheiten u. a. auch An-
träge, zum Beispiel auf

• Renten wegen Alters,
• Renten wegen Erwerbsminderung und 
• Renten wegen Todes

aufgenommen werden können.

Um vorherige Terminabsprache mit dem Versichertenberater  
wird gebeten.

Öffnungszeiten des Wertstoffhof in Veitshöchheim
Für den Wertstoffhof in Veitshöchheim, Robert-Bosch-Str. 3, 
gelten folgende Öffnungszeiten:

Dienstag / Donnerstag / Freitag� 9 – 18 Uhr
Mittwoch  7 – 12 Uhr� Samstag  9 – 14 Uhr

Alle Bürger können dort ihre Wertstoffe sowie Sperrmüll, 
Bauschutt und sonstige Baustellenabfälle in haushalts
üblichen Mengen abgeben. Auch alle Elektro-Altgeräte 
werden am Wertstoffhof Schleehof angenommen. 

Öffnungszeiten des Wertstoffhof Scheuerberg in Rimpar
Für den Wertstoffhof in Rimpar, Ketteler Str. 74, gelten fol-
gende Öffnungszeiten:

Mittwoch  14 – 18 Uhr� Freitag  9 – 18 Uhr
Alle Bürger können dort ihre Wertstoffe sowie Sperrmüll, 
Bauschutt und sonstige Baustellenabfälle in haushaltsübli-
chen Mengen abgeben. Elektro-Altgeräte können nicht an-
genommen werden.
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       Jeden

Samstag

Obstverkauf

 9:30 - 9:50  Güntersleben-Festhalle

             

Neue Ernte  Äpfel,  Zwetschgen, Birnen, Kartoffel, Säfte

Öffnungszeiten Hofladen
Mo - Fr. 8-18 Uhr
Sa.       9-12 Uhr
Am Obstgarten 1
97337 Bibergau
Tel 093242540
www.mainfrankenobst.de
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Ausschneiden & aufhängen!

Ausschneiden & aufhängen!

Obst  aus der Region

Die Dezember-Ausgabe der Dorf-Zeitung Güntersleben 
erscheint voraussichtlich am 10. Dezember 2024.

Annahmeschluss für Manuskripte ist der 28. Nov. ’24
Die Dorf-Zeitung Güntersleben erscheint monatlich.

Herausgeber: Rosis Offsetdruck
Druck + Verlag: Rosis Offsetdruck · 97262 Erbshausen

Am Kindergarten 4 · Tel. (0 93 67) 9 91 14
E-Mail: gu@dorf-zeitung.de

Redaktion: Verantwortlich für den gemeindlichen Teil:
Herr 1. Bürgermeister Michael Freudenberger 

 Anzeigenteil: Verlag der Dorf-Zeitung 
Thomas Stuckenbrok

Werbefreie Texte werden kostenlos veröffentlicht. Der Verlag behält 
sich vor, diese ohne vorherige Rücksprache mit dem Verfasser zu kürzen, 
bzw. zu redigieren. Kommerzielle Passagen werden ausgespart. 
Manuskriptannahme: Rosis Offsetdruck, 97262 Erbshausen, Am 
Kindergarten 4, ✆ (0 93 67) 9 91 14, e-mail: gu@dorf-zeitung.de. Bei 
Nichterscheinen aufgrund von höherer Gewalt oder wirtschaftlicher 
Unrentabilität erlischt jede Verpfl ichtung von Auftragserfüllung, Leistung 
und Schadenersatz.
©  Nachdruck der vom Verlag kostenlos erstellten Anzeigenvorlagen ist 
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Die Gemeinderatsfraktionen berichten

KLEINE, FRÄNKISCHE HECKE
Di, Mi, Do: 16:00 - 21:00
So: 14:00 - 21:0019.11.- 15.12.2024

15 Plätze, keine Reservierung! 
Tannenstr. 11, 97261 Güntersleben

Kurse und Trainings
• Fähigkeiten entwickeln 
• Bewerbungen trainieren
• Mut fassen für künstlerische Selbstportraits/Fotos
Unentdeckte Fähigkeiten fi nden und mit bekanntem Potential 
verbinden! Persönliche Forschung - als Bewerbungstraining und 
Selbstportrait in Begleitung von Robert Kessler, - prof. bildender 
Künstler mit reicher Lebens- und Unterrichtserfahrung.
• Bildnerische/plastische Gestaltungstrainings mit Farbe,
  Tonerde, Klanginstrumenten und der Weisheit des Körpers
Für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, Gruppen- oder 
Einzelarbeit, regelmäßig oder stundenweise nach Vereinbarung 
& Bedarf, auch in Kooperation mit Schulen und Institutionen.

Atelier ROBERT KESSLER • 97261 Güntersleben 
Lönsweg 4 - mit Parkplatz        +49 (0)170-3243305Lönsweg 4 - mit Parkplatz        

Individuelle Beratung, Gestaltung und Ausführung:

Malerarbeiten
Trockenbau

Vollwärmeschutz
Fassadenrenovierung 

Verputzer-Arbeiten

Herbert Joßberger
GmbH & Co. KG

Bachweg 20 • 97261 Güntersleben
Tel. 0 93 65 - 52 53 • mobil 0170-35 49 196 

www.jossberger-kg.de 

Fraktionsbericht der CSU-Fraktion: 
Anpassung der Vereinbarung über die Trägerschaft 
unserer KITAs
Durch die zusätzlichen Informationen und die Klärung of-
fener Fragen in den Fraktionssprecherrunden, zu denen 
Bürgermeister Freudenberger regelmäßig vor den Gemein-
deratssitzungen einlädt, konnten im letzten Jahr die meisten 
Beschlüsse in den Ratssitzungen einstimmig gefasst werden. 
Bei der Abstimmung über die Anpassung der Vereinbarung 
mit der Johanniter-Unfallhilfe (JUH) über die Trägerschaft 
unserer KITAs ist dies leider nicht gelungen, obwohl alle Be-
teiligten frühzeitig eingebunden wurden. Die 2019 geschlos-
sene Vereinbarung sah eine erste Überprüfung insbesondere 
der Defizitgrenzen nach zwei Jahren vor. Dies wurde in die-
sem Jahr nachgeholt. Das Jahresergebnis aus 2023 und die 
angedachten Änderungen der Vereinbarung wurden in einer 
Sitzung des Jugend-, Kultur- und Sozialausschusses im April 
und einer sich daran anschließenden Besprechung im Mai ge-
meinsam zwischen Vertretern der Verwaltung, der JUH und 
aller Fraktionen beraten, bevor diese in der Septembersitzung 
im Gemeinderat beschlossen wurden. Die meisten Anpassun-
gen waren redaktioneller Art. Die wichtigsten inhaltlichen 
Änderungen sind:
Halbjährliche Gespräche zwischen der Gemeinde und der 
JUH, um bereits unterjährig über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben entgegenwirken. Die Defizitgrenzen der einzelnen 
KITAs wurde den tatsächlichen Gegebenheiten angepasst. 
Den personalintensiven Einrichtungen des Wald- und Natur-
kindergartens wurde mit jeweils 50.000,– Euro eine höhere 
Unterdeckung zugebilligt, als der Villa Kunterbunt und der 
KITA Erdenstern mit jeweils 20.000,– Euro. Der Schülerhort 
verbleibt bei 50.000,– Euro. Eine Verrechnung zwischen den 
Einrichtungen ist weiterhin nicht vorgesehen. 
Wie bisher auch, ist die jährliche Kostenübernahme durch 
die Gemeinde insgesamt auf max. 190.000,– Euro pro Jahr  
begrenzt, obwohl die Kosten in den letzten Jahren in   
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Unsere kleinen Günterslebener

 verschiedenen Bereichen gestiegen sind und dies nur teil-
weise durch die Erhöhung der Elternbeiträge ausgeglichen 
wurde. Die Vereinbarung sah bisher schon vor, dass Repara-
turkosten bis 8.000,– Euro durch die JUH zu tragen sind. Der 
Bürgermeister sagte diesbezüglich zu, Leistungen durch den 
Bauhof künftig in Rechnung zu stellen.
Aus unserer Sicht ist die neue Vereinbarung ein guter Kom-
promiss. Der unterjährige Austausch wird sich positiv aus-
wirken. Wir sehen die Vereinbarung als verlässliches, aber 
auch verbindliches Regelwerk, das Planungssicherheit für 
beide Seiten bietet. Dies war von Beginn an unsere Über-
zeugung, weswegen wir den mehrheitlich beschlossenen,  

über die Vereinbarung hinaus gehenden Kostenübernahmen 
in den Vorjahren nicht zustimmen konnten.
Dem kurzfristig in der Gemeinderatsitzung eingebrachten 
Vorschlag mögliche Überschüsse teilweise einzubehalten 
bzw. anzurechnen haben wir uns nicht angeschossen. Dies 
hätte den über viele Monate vorbereiteten und unter den  
Beteiligten abgestimmten Abschluss der Vereinbarung stark 
gefährdet. 
Sollte sich in Zukunft eine Entwicklung abzeichnen, dass in 
einigen KITAs übermäßige Gewinne erwirtschaftet werden, 
haben wir vorgeschlagen, in diesen Einrichtungen die Eltern-
beiträge entsprechend zu senken.

Fotos: Diana Ziegler, Johanniter

Neues aus dem Naturkindergarten
Der Herbst zieht ein: 
Erste Hofwoche voller  
Entdeckungen und Abenteuer
Der Herbst ist da, und mit ihm be-
gann unsere erste Hofwoche des Kindergartenjahres. Endlich 
war es wieder so weit, und die Ackerstrolche konnten es kaum 
erwarten. Auch Bruno, unser Hofhund, empfing die Kinder 
freudig und aufgeregt. Zu Beginn der Woche fröstelten wir 
noch etwas und wärmten uns bei langen Herbstspaziergän-
gen, doch in den folgenden Tagen schenkten uns ein paar 
Sonnenstrahlen angenehmere Temperaturen, die den bunten 
Herbst in seiner vollen Pracht zeigten. Bei unseren Ausflügen 
durch das Gebüsch unter den Nussbäumen sammelten die 
Ackerstrolche fleißig Walnüsse, die sie sofort am Hof knack-
ten und genossen. Dabei entdeckten sie, dass einige Nüsse 
kleine Löcher hatten – ein Zeichen dafür, dass Tiere sie bereits 
angeknabbert hatten. Besonders erstaunt waren wir, als wir 
feststellten, dass auch Meisen Nüsse anpicken.
Zusätzlich zu den Walnüssen sammelten wir Kastanien, aus 
denen die Kinder anschließend Kastanienkränze bastelten. 
Das Durchbohren der Kastanien erwies sich als kniffliger, 
als erwartet. Doch neben dem Sammeln von Herbstfrüchten 
gab es auch einiges bei den Tieren zu tun: Im Stall halfen die 
Kinder fleißig, den Futtertisch zu säubern, Futter zu vertei-

len und die Tiere zu beobachten, um sicherzustellen, dass es 
ihnen gut ging.
Nach dem Mittagessen wurden das Spielhäuschen und der 
Sandkasten ausgiebig bespielt. Im Garten von Oma Gertrud 
entdeckten die Kinder noch einige Bienen, Wespen und so-
gar Hornissen. Das weckte besonderes Interesse, denn in die-
sem Kindergartenjahr starten wir unser Projekt „Ein Jahr im 
Bienenstock“. Wir haben bereits einige Bücher über Bienen 
gelesen und viel über ihre Arten und ihren Körperbau ge-

lernt. Für den bald anstehen-
den Martinsumzug basteln 
wir in diesem Jahr Bienenla-
ternen. Besonders gespannt 
sind wir darauf, herauszu-
finden, was die Bienen im 
Herbst tun – das wird uns 
ein ortsansässiger Hobbyim-
ker bald näherbringen. Die 
Ackerstrolche freuen sich 
schon sehr darauf!
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ALLES 
RUND UM 
DEN SKI !

… Jetzt schon daran denken …

• Skiservice
• Skiverkauf
• Skiverleih

Wie gewohnt bei Sport Götz in Versbach.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

S•P•O•R•T & M•O•D•E
Peter GötzVersbacher Straße 178

97078 Würzburg
Tel. 09 31 / 28 78 50 80 www.sport-goetz-rimpar.de

  

und Privatpraxis für Lymphdrainage  
und medizinische Massage
Evelyn Karch-Hornung
gepr. Fachkosmetikerin, staatlich gepr. Masseurin

 Termine ab sofort wieder verfügbar !

Liebe Kunden !
Wir haben unser Team verstärkt mit Svitlana –  
unsere neue Mitarbeiterin für medizinische oder kosmetische 
Fusspflege

• Med. Fusspflege mit Fussbad 35,00 €
• B/S Spangentechnik für die  

Beh. eingewachsener Nägel 28,00 €
• Klassische Maniküre 35,00 €
• Kosmetikbehandlungen ab 41,50 €
• Lymphdrainagen, Wimpernwelle uvm.

Untere Maingasse 43 • Veitshöchheim
Tel. 09 31/9 70 92 10

www.kosmetik-am-main.de

Kindertagesstätte Erdenstern
Herbstzeit ist Pflanzzeit
Daher standen im Erdenstern 
am 1. Oktober 2024 Pflanzen für 
drinnen und draußen für die 
Pflanzenbörse bereit.
Auch wenn das Wetter nicht so gut war kamen einige Eltern, 
um sich die Pflanzen anzuschauen und sie gegen eine Spende 
zu erwerben.
Die Kinder hatten im Vorfeld mit Gabriele Holdinghausen den 
Stand dekoriert und Pflanzenschilder für den Tag gebastelt.
Zur Auswahl standen ein zierliches Walnussbäumchen, duf-
tende Walderdbeeren, Veilchen, strahlender gelber Goldlack, 
zweifarbiger kleinblättriger Efeu, kleine Feigenbäumchen so-
wie eine Vielzahl dekorativer Übertöpfe.
Am Ende kam ein Erlös für die Kinder von 76,90  Euro zu-
sammen. Durch die Spende von Herrn Albrecht in Höhe von 
90,00  Euro, welche durch das Nachbarschaftsfest im Sommer 
eingenommen wurde, kommt so eine Summe von 156,90  Euro 
zusammen.
Am Ende freuen sich die Kinder sehr darüber, da für die Spen-
den neue Bücher und Gesellschaftsspiele für die Gruppen be-
sorgt werden können.

Johanniter- 
Kindertagesstätte  

Erdenstern

Fotos: Gabriele Holdinghausen, Johanniter

Foto: Barbara Glaus

Ignatius-Gropp-Grundschule
Kartoffelernte
Anfang Mai haben wir die Kartoffeln ge-
meinsam im Garten des OGV in die Erde 
gelegt. Mitte September kam die erstaunte 

Feststel-
lung der 
Kinder: „Unsere Kartof-
feln sind weg! Wo sind 
sie?“ Nach genauerem 
Hinsehen entdeckten die 
Zweitklässler das ver-
welkte Kraut und fingen 
natürlich sofort an zu 
graben.
Anton und Emil berich-
teten darüber: Wir haben 
Kartoffeln geerntet. 
Die Kartoffeln waren lila, 
gelb und rosa. An einer 
Kartoffelpflanze waren  
21 Kartoffeln. Wir haben 
die bunten Kartoffeln ge-
kocht und sie zusammen 
mit Kräuterquark geges-
sen. Es war sehr lecker.
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Ignatius Gropp Grundschule 
„Wir gehen auf Wertereise...”
so lautete das Motto unseres diesjährigen 
Schulfestes, das am 2. Oktober stattfand. 
Gemeinsam begrüßten wir alle Gäste mit 
unserem Wertelied: „Werte sind wie Sterne 
klar…“. Anschließend wurden im Schul-
haus viele verschiedene Stationen passend zum Thema an-
geboten. Die Schüler*innen konnten Karten gestalten, einen 
Vertrauensparcours durchlaufen, spielen und auch mal ver-
lieren, ein Kamishibai anhören, Buttons und Blumen basteln 
und viele Gemeinschaftsaufgaben ausprobieren.

Hier einige Kinderstimmen zu unserem Fest:
Emelie: „Mir hat der Parcours mit Augen zu besonders gut gefallen.“
Luana: „Ich fand unser Lied schön.“
Anna: „Das Kartenbasteln war das Schönste.“
Luca: „Ich habe viele Bauklötze aufeinandergestapelt.“
Davi: „Ich habe Bratwurst gegessen.“

Auch für das leibliche Wohl war durch den Elternbeirat bes-
tens gesorgt. Vielen herzlichen Dank an dieser Stelle für das 
Engagement und die tatkräftige Mithilfe.
In einer vorangegangen Elternumfrage zum Thema kristalli-
sierten sich für unsere Schule diese Werte als besonders wich-
tig heraus: Ehrlichkeit, Freude am Lernen, Wertschätzung, 
Empathie, Hilfsbereitschaft und Selbstständigkeit. Diese 
Schwerpunkte wollen wir im laufenden Schuljahr mit den 
Kindern immer wieder besprechen und gemeinsam einüben.

Barbara Glaus

Eröffnung einer 6. Hortgruppe
Zum September starteten wir mit 
sechs Gruppen und somit 120 Be-
treuungsplätzen in das Schuljahr 
2024/2025. Die Erfinder-Gruppe, 
mit 3. und 4.Klässern besetzt, 
erklärte sich bereit ins Unterge-
schoss zu ziehen. Nach anfänglichen Bedenken und Überle-
gungen, wie wir den Raum und die vorhandenen Ressourcen 
im Untergeschoss für die Kinder nutzen können, begannen 
wir mit der Gestaltung. Bereits in den Sommerferien haben 
die anwesenden Kinder der Gruppe den damals noch fast 
leeren Raum besucht. Direkt nach einem ersten Umsehen kam 
die Frage „Können wir morgen wieder hierher?“
Besonders begeistert waren die Kinder direkt von dem Zu-
gang zum Vorgarten, der die gesamten ersten Wochen täg-
lich genutzt wurde und sich aus Sicht der Kinder super zum 
Fangen spielen und rennen eignet. Nach und nach kamen 
unsere Möbel und wir richteten uns gemütlich ein. Wir 
durften altersgerechte Spielmaterialien bestellen und die Jo-
hanniter unterstützten uns großzügig mit Mobilar. Für die 
Hausaufgabenzeit stehen uns zusätzlich die großen Tische in 
der Schulküche nebenan zur Verfügung. So konnten wir den 
Gruppenraum ganz auf die Bedürfnisse der Kinder zum Spie-
len, Basteln und Bauen einrichten. Dabei halfen die Kinder na-
türlich fleißig mit und brachten ihre Ideen und Wünsche ein. 
So gestalteten sie ihre Sofa- und Rollenspielecke selbst und 
probierten verschiedene Möglichkeiten aus, bis sie schließlich 
zufrieden waren.
Auch die Nähe zur Schulturnhalle, zum Pausenhof und der 
Zugang zu einem Tischkicker auf dem Flur wird von den 
Kindern sehr geschätzt. (Und einige Treppen hoch zu steigen 
ersparen sie sich auch, wie sie direkt begeistert feststellten.) 
Inzwischen haben wir neben der sehr beliebten Sofaecke auch 
einen Teppich für die Kappla-Bauwerke und den Konstruk-
tionen aus Lego. Für unsere Basteleien haben wir viel Fläche 
zum Aufhängen und Präsentieren im Gruppenraum.
Neben den Kindern der Erfindergruppe, spielen auch die üb-
rigen Kinder der 3. Klasse sehr gerne nach den Hausaufgaben 
dort im Raum.
Wir haben uns alle gut eingewöhnt und freuen uns über wei-
tere Entwicklungen. 	 Sophia Hetterich

Vorher

Nachher

Jetzt
Weihnachtsgrüße 
in der Dorf-Zeitung ordern! 

Diese erscheint voraussichtl.
am 10. Dezember 2024.

Annahmeschluss ist der 28. November.
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WEINGUT SCHMITT Am Weinfaß 1 | D-97241 Bergtheim | Tel. 09367 90910 | www.privat-weingut-schmitt.deWEINGUT SCHMITT 

SAMSTAG X-MAS PARTY MIT DJ
SONNTAG  11 UHR GOTTESDIENST 

16 UHR BERGTHEIMER 
MUSIKKAPELLE

30. 11. & 1. 12.
WEIHNACHTSMARKT
BERGTHEIM

BRATWURST, GLÜHWEIN & PUNSCH & LIVE-MUSIK AM LAGERFEUERNÜTZLICHES & LECKERES · WEIHNACHTSKRIPPEN UND -KRÄNZEDEKO & KUNST · ARBEITSTHERAPIE DER JVA SAMSTAG 15 – 22 UHR & SONNTAG 12 – 19 UHR

Fotos: Helga DudekUnabhängige Bürger Güntersleben:

„Ein Floßfahrt die ist lustig, eine Floßfahrt die ist …“
Zur Feier ihres 35-jährigen Bestehens fuhren gut 50 bestens 
gelaunte Mitglieder und Freunde der Unabhängigen Bürger 
Güntersleben bei herrlichem Sonnenschein zur Mainschleife. 
Noch vor dem Einstieg in den Bus reichte die Vorsitzende 
Verena Will allen Teilnehmern ein Getränk, um auf das Jubi-
läum anzustoßen.
„Dahin fließen und mit allen Sinnen genießen“, so heißt 
das Motto der Flößerfamilie Sauer. Sie erzählten nach dem 
Start in Astheim kurzweilig wissenswertes zur begleitenden 
Landschaft, zu den berühmten Weinlagen und zur Flößerge-
schichte. So sind früher Baumstämme u. a. vom Fichtelgebirge 
bis nach Rotterdam geflößt worden.
Vogelsburg, herbstlich glänzende Weinberge, die Lourdes 
Kapelle in Escherndorf, die Winzergemeinden Nordheim, 
Köhler und Sommerach präsentierten sich aus einem unge-
wohnten Blickwinkel. An einer breiteren Stelle im Flussbett 
war plötzlich Schwerstarbeit gefordert: Pure Muskelkraft 
musste das Floß um 360 Grad drehen. Das schwere Los traf 

zwei männliche und vier weibliche Freiwillige, die sich den 
Drehaufwand hälftig teilten. Kräftiger Applaus unterstützt 
die schwindelfreie Drehung.
Zur gemütlichen, maximal entschleunigten Floßfahrt über 
drei Stunden in der gemächlichen Altmainströmung reichte 
die Besatzung eine reichhaltige und köstliche Häcker-Brot-
zeit. Dazu gab es, passend zur spätsommerlichen Witterung 
Ende September, reichlich erfrischende Getränke. An allen 
Tischen blieb im geselligen Beisammensein viel Zeit für an-
regende Gespräche.
Nach der Abfahrt aus Gerlachshausen fand der lehrreiche und 
kurzweilige Ausflug einen gemütlichen Ausklang im Gasthof 
Altenberg. Einstimmig war dies ein gelungener Ausflug zum 
Jubiläumsjahr der UBG.
Mitfahrende und auch alle, die nicht am perfekten Tag zum 
35-jährigen Bestehen teilnehmen konnten, finden die besten 
Impressionen unter https://www.ubguentersleben.de/ oder 
Instagram #ubguentersleben.� Text: Verena Will
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AWO-Café 
beim Weihnachtsmarkt 

Güntersleben
AAmm  3300..  NNoovveemmbbeerr  uunndd  

aamm  0011..  DDeezzeemmbbeerr 2244
iisstt  ddaass  AAWWOO--HHeeiimm

vvoonn  1144..0000  –– 1188..0000  UUhhrr  ggeeööffffnneett..

Dorf-Zeitung info@dorf-zeitung.de

Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein Güntersleben e.V.

Günterslebener Weihnachtsmarkt 
Zum 10. Mal findet der Günterslebener Weihnachtsmarkt tra-
ditionell am ersten Adventswochenende, und zwar in der Zeit 
vom 29. November bis 1. Dezember 2024, auf dem Kirchplatz 
in Güntersleben statt.
Neben anderen Ausstellern ist auch der AWO-Ortsverein mit 
seiner Weihnachtshütte wieder dabei. Hier finden Sie unser 
bekanntes Sortiment wie Socken, Babyartikel, Töpferobjekte 
und vieles mehr. Außerdem sind hausgemachte Marmeladen, 
Liköre und Lebkuchen zu erwerben. Zusätzlich bieten wir 
beim diesjährigen Weihnachtsmarkt wieder ein schönes Sor-
timent unserer selbstgebackenen Plätzchen an.
Auch das AWO-Cafe hat wieder geöffnet: Am Samstag und 
Sonntag gibt es im AWO-Heim ab 14.00 Uhr Kaffee und haus-
gemachte Kuchen.
Verbringen Sie mit uns gerne ein paar entspannte Stunden auf 
dem Kirchplatz und im AWO-Kaffee und stimmen Sie sich auf 
die Adventszeit und Weihnachten ein.

Frühstück  
bei der AWO
Zum Herbstfrühstück 
lädt der AWO-Ortsverein 
am Samstag, 
den 9.  November 2024  
ab 9.00 Uhr
ins AWO-Heim ein. Bei 
unserem leckeren Früh-
stücksbuffet (9,50 € pro 
Person) ist bestimmt 
wie immer für jeden et-
was dabei. Das AWO-
Team möchte Sie wieder 
mit vielen Leckereien 
verwöhnen.

Jeden 2. Dienstag im Monat.
14.00 – 17.00 Uhr
im AWO-Heim

Kaffee - Treff für Jung und Alt in der AWO

Bei eingeschränkter Mobilität nutzen Sie hierzu gerne die Möglichkeit, mit unserem 
kostenlosen Sammel-Taxi-Transport. 
Anmeldung für die Mitnahme bitte immer am Montag vor dem Kaffee - Treff bei

  Heike Grunow    0170 / 3885366 

24 25

25

25

25 25

25

Gerne können sich auch Nichtmitglieder zu unserem Früh-
stücksbuffet anmelden. 
Wir laden Sie ein, ein paar unterhaltsame Stunden mit uns im 
AWO-Heim zu verbringen. Das Küchen-Team der AWO freut 
sich auf Ihr Kommen. 
Zwecks Planung für diese Veranstaltung bitten wir um An-
meldung bei Erika Schnok unter Tel. 9505.� Text und Foto: 
Erika Schnok

Mit dem Sammeltaxi zum Kaffee-Treff für Jung und Alt
Für Menschen mit eingeschränkter Mobilität bietet der AWO-
Ortsverein jetzt die Möglichkeit des kostenlosen Sammeltaxi-
Transports zum Kaffee-Treff. Dieser findet statt:
	 jeden zweiten Dienstag im Monat 
	 von 14.00 bis 17.00 Uhr
Interessierte, die gerne an unserem Kaffee-Treff teilnehmen 
möchten (gerne auch Nichtmitglieder), melden sich für die 
Mitnahme bitte immer am Montag vor dem Kaffee-Treff  
bei Heike Grunow unter Telefon 01 70/3 88 53 66. 
Hier erhalten Sie dann weitere Infos zur Abholung.
Warum zu Hause sitzen, wenn man bei der AWO ein paar 
gemütliche Stunden unter Freunden verbringen kann.
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AWO Güntersleben
Besuch des Weihnachtsmarktes in Fulda
Am Samstag, den 21.12.2024, fährt der AWO-Ortsverein zum 
Weihnachtsmarkt nach Fulda. Start ist um 11.00 Uhr an der 
Festhalle; Fahrtkosten mit dem Bus der Firma Dürrnagel 25 €.
In Fulda kann jeder selbständig die Stadt und den Weihnachts-
markt erkunden. Rund um die spektakuläre Pyramide mit le-
bensgroßen Nussknackern reiht sich während der Adventszeit 
in der Fuldaer Innenstadt ein Knusperhäuschen ans nächste 
– allesamt mit lauter „guden“ Sachen, wie man in Fulda gerne 
sagt. Im mittelalterlichen Weihnachtsdorf kann man in eine 
andere Welt abtauchen. Hier erleben wir fröhliche Musik und 
Tänze der Gaukler und können leckere Speisen und Getränke 
genießen – bestimmt ist da für jeden etwas dabei.
Für die Fahrt zum Weihnachtsmarkt bitte Anmeldung bei 
Erika Schnok unter Telefon 9505.� Erika Schnok

Sandgraben 9 • 97261 Güntersleben
Internet: www.fl iesen-ziegler.de • Telefon 0 93 65 / 28 92

Fliesen
Ziegler

Fliesen • Natursteine • Baustoffe
Beratung • Verkauf • Verlegung

GmbH

Bücherei im Lagerhaus
Wir sind ausgezeichnet!
Bei einer offiziellen Feierstunde in den Räumen der Kath. 
Büchereifachstelle Würzburg erhielt unsere „Bücherei im 
Lagerhaus“ das Goldene Büchereisiegel, ausbelobigt vom St. 
Michaelsbund in München. Nach einem Grußwort des Lei-
ters unserer Würzburger Büchereifachstelle Elias Huisl und 
einer Würdigung der bibliothekarischen Arbeit, erhielten 
wir aus den Händen des Weihbischofs Paul Reder und mit 
dem Glückwunsch des Leiters des Medienhauses der Diö-
zese Bernd Schwesinger unsere Auszeichnung. Von den über 
200 kath. Büchereien des Bistums wurden 36 Büchereien mit 
dieser begehrten Urkunde geehrt und wir waren nun schon 
zum dritten Mal dabei!
Beide Redner wiesen auf die besondere Bedeutung öffent-
licher Büchereien hin. Sie sind nicht nur Aufbewahrungs-
orte für Medien aller Art, sondern vor allem analoge Orte, 
an denen sich Menschen unabhängig von ihrem Alter, ihrer 
Herkunft, ihrem Bildungsgrad und ihrem sozialen Status 
schwellenfrei begegnen können. Bibliotheken sind lebendige 
Orte der Begegnung, des Kennenlernens und der Kreativität. 
In einer sich ständig verändernden Welt finden Menschen al-
ler Generationen hier einen Hafen, in dem sie „noch in echt“ 
vor Anker gehen können. Büchereien dienen der echten 

Information, fernab von Fake News. Sie fungieren aber auch 
als Wohlfühloasen, in denen der Leser Bücher findet, mit de-
ren Hilfe er der Welt ab und zu entfliehen kann. Eine zentrale 
Aufgabe ist die Leseförderung der Kinder, angefangen bei der 
Bereitstellung attraktiver und altersgerechter Literatur bis hin 
zu Veranstaltungen, die Lust aufs Lesen wecken. Um all diese 
Anforderungen erfüllen zu können, haben wir uns eng mit 
den Kindergärten, der Grundschule und der Volkshochschule 
vernetzt. Dank eines ausreichend bemessenen Etats können 
wir unseren Nutzern ein attraktives Medienangebot bieten, 
und unsere umfangreichen Öffnungszeiten erlauben es allen, 
die möchten, die Bücherei zu besuchen. Seit vielen Jahren ha-
ben wir uns dem Onleiheverbund „Leo-Nord“ angeschlossen, 
so dass sich die Besitzer unseres Büchereiausweises rund um 
die Uhr mit digitalen Medien eindecken können. Auch kann 
sich jeder Interessierte dank unseres Onlineportals „Findus“ 
über unser Medienangebot informieren und von unterwegs 
Medien reservieren oder die eigenen ausgeliehenen Medien 
verlängern.
Diesen aufgestellten Kriterienkatalog kann man nur mit ei-
nem engagierten Team erfüllen, und ich bedanke mich aus-
drücklich bei allen meinen Kolleginnen, ohne deren Mithilfe 
die vielen anfallenden Aufgaben nicht zu bewältigen wä-
ren. In diesem Zusammenhang möchte ich besonders meine 
„rechte Hand“ Petra Schwerdtfeger erwähnen, ohne deren 
unablässiges Mitdenken und Mitorganisieren ich schon lange 
kein Land mehr sähe.

Doch auch von unseren bei-
den Trägern, zum einen der 
politischen Gemeinde, als 
auch der kath. Kirchenge-
meinde, erhalten wir nicht 
nur unsere finanzielle Aus-
stattung, sondern erfahren 
in allen Belangen allzeit 
volle Unterstützung. So be-
danke ich mich ausdrücklich 
bei unserem Bürgermeister 
Michael Freudenberger und 
unserem Pfarrer Bernd Stei-
gerwald, die immer ein of-
fenes Ohr für unsere Sorgen 
und Wünsche haben.
Nun dürfen wir uns die 
nächsten zwei Jahre mit dem 
Goldenen Büchereisiegel 
schmücken und stürzen uns 
neu motiviert in die vielen 
vor uns liegenden Aufgaben.

Barbara Seidenspinner  
(Büchereileiterin)

Foto: Susan Cosmar
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Würzburger Str. 52-54
97261 Güntersleben

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 7 - 20 Uhr und Sa: 7 - 18 Uhr

Telefon EDEKA: 09365/8971900 Telefon Bäckerei: 09365/89719033

Zur 
Onlinebewertung

Immobilie kostenlos bewerten 
Möchten Sie wissen, welches Potenzial Ihre Immobilie hat? 

Mittels QR-Code oder unter www.immo-online-bewerten.de 
erhalten Sie schnell und präzise eine kostenlose Ersteinschätzung.

Kontaktieren Sie uns auch gerne für einen 
kostenfreien und unverbindlichen Termin vor Ort.

W Ü R Z B U R G
T. +49 (0)931 991 75 00 | Wuerzburg@engelvoelkers.com

Fuderer Real Estate GmbH  | Immobilienmakler
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

engelvoelkers.com/wuerzburg

Sandra Fuderer 
Gesellschafterin

Thomas Albert
Elektro-Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Reparatur- 
und Installationsarbeiten • Verkauf von 
Elektrogeräten und Rauchmeldern

97261 Güntersleben
Fichtenstraße 13 · Telefon (0 93 65) 46 88

Die Reisegruppe Foto: Frau Issing 

5-Tagesfahrt des VdK 
an die Mecklenburger Seenplatte und Insel Rügen
Pünktlich um 7.30 Uhr fuhren wir am 1. Tag Richtung Meck-
lenburger Seenplatte los.Nach mehreren Pausen erreichten 
wir gegen Abend unser Hotel Reuterhof Stavenhagen. Nach 
dem Zimmerbezug und Abendessen ließen wir den Tag ge-
mütlich ausklingen.
Am nächsten Tag begrüßten wir unsere Reiseleiterin Gesine, 
die uns über die ganze Zeit begleitete. Unsere erste Fahrt 
führte uns in die historische Altstadt von Malchow. Dort 
bestiegen wir ein Schiff zu einer gemütlichen Fahrt auf der 
Müritz nach Waren. Zu Fuß erkundeten wir an vielen Fach-
werkhäusern vorbei die Altstadt , den Marktplatz und die 
Kirchen St. Marien und St. Georgen. Am Nachmittag ging 
es zurück zum Hotel. Bei Musik, Tanz und guter Stimmung 
klang der Abend aus.
Am 3. Tage ging es nach Rügen der größten und schönsten 
Insel Deutschlands. In Sassnitz erwartete uns ein Schiff mit 
dem wir bei starken Seegang die 11 km lange Kreidefelsen-
küste entlang fuhren, Unser nächster Weg führte uns in das 
Ostseebad Binz. Beeindruckend waren die weißen Häuser mit 
den Balkonen aus der Bäderarchitektur. Auf dem Rückweg 
erreichten wir noch Putbus, auch die Rosenstadt genannt, mit 
ihrem schönen Schlosspark. Ein anstrengender Tag geht zu 
Ende.
Der vorletzte Tag stand ganz im Zeichen der Mecklenburgi-
schen Schweiz.Unser Ziel war die Residenzstadt Güstrow. Ein 
Spaziergang zum Dom führte uns vorbei an Fachwerkhäu-
sern , schönen Bürgerhäuser und dem Ehrendenkmal „der 
Schwebende“, als Mahnmal an die Toten des 1. Weltkrieges. 
Nach einer Mittagspause erreichten wir Basedow mit seinem 
Schloss, das von einem Landschaftspark umgeben ist. Wir 
besuchten ein Orgelkonzert in der Dorfkirche. Danach gab 
es Kaffee und Kuchen im sogenannten Schafstall. Auf der 
Rückfahrt verabschiedeten wir uns von unserer Reiseleiterin.
Am letzten Tag traten wir den Heimweg an. Es war wieder 
eine sehr schöne Reise.
Vielen Dank für die Pünktlichkeit, Hilfsbereitschaft und Har-
monie in der Gruppe.� Der Autor

Pflegeberatung vor Ort
Termin in Güntersleben
Mitarbeitende der Einrichtung WIRKOMMUNAL/des Pflege-
stützpunktes Landkreis Würzburg beraten an diesen Tagen 
vor Ort zu folgenden Themen:
•	Pflegeberatung und Pflegekoordination
•	Wohnberatung und Wohnungsanpassung
•	Beratung und Hilfe in besonders  

belastenden Lebenssituationen (Demenz)
Die „Pflegeberatung vor Ort“ findet am 27.11. 2024 von 14.00 
bis 17.00 Uhr nur nach Terminvereinbarung im Rathaus 
Güntersleben, Würzburger Str. 17 statt. Termine können kos-
tenfrei unter 0800/0001027 oder per E-Mail: pflegeberatung@
kommunalunternehmen.de vereinbart werden.
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Von links nach rechts: Ralf Geißler, Detlef Schnok, Gerhard Möld-
ner (2. Bürgermeister), Inna Shentsis, Dominik Ruck, Michael Jung 
(Vorsitzender), Antonio Zeitz (stellv. Vorsitzender), Felix Zull (Kassier) 
und Dieter Menth Foto: SPD-Ortsverein

SPD Ortsverein Güntersleben
Güntersleben und der Bundestag: 
Ein spannender Wahlabend
Am 15. Oktober 2024 fand in Gebrunn die Bundeswahlkreis-
konferenz der SPD im Wahlkreis 251 Würzburg statt.
Doch was genau passiert dort? Auf einer Bundeswahlkreis-
konferenz wird der Direktkandidat oder die Direktkandidatin 
für den Bundestag nominiert. Alle SPD-Ortsvereine des Wahl-
kreises wählen zuvor Delegierte, die dann auf der Konferenz 
ihre Stimme abgeben. Die Anzahl der Delegierten hängt von 
der Größe des jeweiligen Ortsvereins ab.
In diesem Jahr waren 89 wahlberechtigte Delegierte anwe-
send, darunter fünf aus Güntersleben: Michael Jung, Angelika 
Hechelhammer, Heike Grunow, Heike Spitznagel und Antonio 
Zeitz. Zur Wahl standen Katharina Räth aus dem Landkreis 
Würzburg und Freya Altenhöner aus der Stadt Würzburg.
Zur Vorbereitung auf die Wahl erhielten die Delegierten Le-
bensläufe und Videobotschaften der Kandidatinnen. Freya 
Altenhöner war bereits 2019 Direktkandidatin. In Günters-
leben konnten wir damals leider auf keine Wahlkampfunter-
stützung zählen, was bei einigen von uns einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen hatte. Nach den Bewerbungsreden der 
beiden Kandidatinnen herrschte dennoch Uneinigkeit unter 
uns. Beide Reden waren überzeugend und die Lebensläufe 
lieferten gute Argumente für eine Wahl. Entscheidend war die 
anschließende Aussprache, bei der lediglich Wahlempfehlun-
gen abgegeben wurden. Aufgrund der zahlreichen, unpassen-
den Fürsprachen für Freya und ihrer fehlenden Unterstützung 
im Wahlkampf 2019, kündigte Angelika Hechelhammer an, 
dass Güntersleben für Katharina stimmen würde. Weitere 
Ortsvereine schlossen sich dieser Meinung an. Am Ende ge-
wann Katharina Räth die Wahl mit 61 zu 26 Stimmen bei zwei 
Enthaltungen. Antonio Zeitz appellierte abschließend an die 
Delegierten, die Aussprache zukünftig für inhaltliche Diskus-
sionen zu nutzen, statt Empfehlungen abzugeben.
Wir sind sehr zufrieden mit Katharina als Kandidatin und hof-
fen nun auf mehr Präsenz im Wahlkampf. Wir freuen uns da-
rauf, Katharina zu unterstützen und wünschen ihr alles Gute!
Auch wenn 5 von 89 Delegierten oder zwei Reden unter vielen 
wenig erscheinen mögen, hat jeder Einzelne von uns demo-
kratische Gestaltungsmöglichkeiten. Diese Chancen stehen 
jederzeit und jedem zur Verfügung und sollten stets genutzt 
werden.	 Antonio Zeitz (Stellv. Vorsitzender)

Ausflug nach Heidelberg
Um 8.00 Uhr morgens ging es an der Festhalle los in Richtung 
Heidelberg. Zahlreiche Mitglieder, Interessierte und Freunde 
des Ortsvereins nahmen das Angebot an und fuhren mit. Auf 
der Fahrt boten sich viele Möglichkeiten gegenseitig ins Ge-
spräch zu kommen.

SPD-Ortsverein wählt neue Vorstandschaft
Im Sommer waren schon wieder zwei Jahre Amtszeit vorüber 
und die Vorstandschaft der SPD-OV Güntersleben stellte sich 
neu auf.
Bei den ausscheidenden Mitgliedern der Vorstandschaft wollen 
wir uns ganz herzlich für die letzten Jahre bedanken.
Die Mitgliederversammlung wurde im AWO-Heim am Kirch-
platz abgehalten. Knapp 30 Mitglieder folgten dem Ruf dorthin.
Nach Berichten und Aussprachen wurde eine neue Vorstand-
schaft gewählt. Die neue Vorstandschaft besteht aus 9 Perso-
nen, drei konnten neu dazu gewonnen werden. Wir freuen uns 
auf die anstehenden Aufgaben. Es werden zwei spannende 
Jahre (Bundestagswahl 2025, Gemeinderatswahl 2026).
Ich wünsche uns bei allen Entscheidungen ein glückliches 
Händchen.
von links nach rechts: Ralf Geißler, Detlef Schnok, Gerhard 
Möldner (2. Bürgermeister), Inna Shentsis, Dominik Ruck, Mi-
chael Jung (Vorsitzender), Antonio Zeitz (stellv. Vorsitzender), 
Felix Zull (Kassier) und Dieter Menth
	 Michael Jung (Vorsitzender)

Öffnungszeiten:  
in Güntersleben: Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr
in Rimpar: Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr Mobil: 01 71/5 30 15 71

Güntersleben - Rimpar

Fahrschule Klaus Kuhn
PKW - Motorrad - Mofa

www.fahrschule-kuhn.com

Theorieblock ist für November  
in Güntersleben in Planung.

➤ Nähere Infos gibt es zur gegebenen Zeit  
auf unserer Homepage und direkt bei uns.

In Heidelberg angekommen 
startete erstmal das Aben-
teuer „Wo finden wir für den 
Bus einen Parkplatz?“ Auch 
dieses Problem konnten wir 
lösen. Vor allem an dich Ma-
rio, vielen Dank, dass du uns 
gefahren hast und der Spaß 
kam dabei auch nicht zu 
kurz. Endlich stehend, ging 
es zur Stärkung in das his-
torische Gasthaus „Schnoo-
keloch“ aus dem Jahre 1703. 
Bei gemütlichem Ambi-
ente und gutem Essen kam 
es zu zahlreichen lustigen 
Unterhaltungen.
Nach dem Essen hatte jeder 
noch die Möglichkeit die 
Stadt auf eigene Tour zu er-
kunden, bevor wir dann vor 
dem Schnookeloch von einer 
Stadtführerin zu einer inte-
ressanten und kurzweiligen 
Tour durch Heidelberg ab-
geholt wurden. Unser Weg 
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 Hier sind Sie gut vertreten: 

 ANWALTSKANZLEI 

 Rechtsanwältin

 Maria Zirnstein  
  Schrannstraße 2 
  in Thüngersheim 
   ✆ +49 9364 7969904

  ✉ RainZirnstein@outlook.com

§

Elektrotechnik

 
 

Smart Project©

www.smart-project-knx.de
Tel.: 09722 / 91 70 88 7 

  
Stefan Weisenberger

Wiesenloch 8 - 97440 Eßleben 

Die Smarthome

Profis!

  AArrbbeeiitt  mmiitt  QQuuaalliittäätt    eerrlleebbeenn

Die Smarthome 

Profis!

Arbeit mit Qualität erleben

Foto: Michael Jung
führte dabei zur Alten Brücke Heidelbergs, über den Korn-
platz, zur Jesuitenkirche und Heiliggeistkirche, in den ein 
oder anderen Hinterhof von Heidelberg und am Ende zum 
Kornmarkt, mit Blick auf das Heidelberger Schloss. Einen 
längeren Stopp legten wir beim „Friedrich-Ebert-Haus“ ein. 
Friedrich Ebert (1871-1925) – Heidelberger Schüler, über Satt-
lergeselle zum Parteivorsitzenden der SPD, war das erste de-
mokratische Staatsoberhaupt Deutschlands (1919-1925). Er 
prägte die Weimarer Republik und trat für die Grundwerte 
der Demokratie ein. Das Herzstück der Ebert-Gedenkstätte 
ist seine Geburtswohnung. Dort konnte man erfahren wie 
eine achtköpfige Familie auf 45 Quadratmeter wohnte. Die 
Gedenkstätte kann kostenfrei besichtigt werden.
Nach der Stadtführung folgten manche dem Ruf des Kaffees, 
anderen gingen zum Schloss und einige zog es zum Solar-
schiff an den Neckar, um mit dem Edelstahl-Solarkatamaran 
(einzigartig in Deutschland) über den Neckar zu gleiten und 
den Ausblick auf Stadt und Schloss zu genießen.
Gegen 18.30 Uhr war der Tag in Heidelberg schon wieder vo-
rüber. Wir begaben uns zum Bus und machten uns auf die 
Heimreise.
Sprüche wie „Ein schöner Tagesausflug!“, „Kurzweilig und 
schön!“, „Eine interessante Stadt!“ oder aber „Jederzeit wie-
der!“ rundeten das Feedback auf der Heimfahrt nach Günters-
leben ab.	 Michael Jung (Vorsitzender)

Herbstlicher Nebel und Sommerliche Sonne im täglichen 
Wettstreit… Foto: Gerhard Helgert

Herbstlicher Sommerstuhl
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Bauunternehmen 
Marco Hartmann GmbH
Altenbergstrasse 22
97261 Güntersleben
Telefon 09365-8819760
Fax. 09365-8819761
www.bauunternehmenhartmann.de

„Wir bauen Ihr Zuhause, als 
wäre es unseres“

Bauen
Sanieren
Modernisieren
Restaurieren

meisterlich umgesetzt

 Außenputz 
 Innenputz 
 Trockenbau 
 Vollwärmeschutz 
 Malerarbeiten
 Renovierungen

 Ringstraße 22  97261 Güntersleben 
	 (0171) 27 19 576  klaus.kneitz@t-online.de

Klaus Kneitz

Freiwillige Feuerwehr Güntersleben 

Leistungsprüfung
Am 27. September 2024 bewiesen zwei Gruppen der Feuer-
wehr Güntersleben ihr Können bei einer Leistungsprüfung 
mit der Disziplin „Die Gruppe im Löscheinsatz“. 
Durch einige Übungen im Voraus, waren die Teilnehmer gut 
vorbereitet und alle konnten die Prüfung erfolgreich ablegen. 
Ziel war es, einen Löschaufbau unter 190  Sekunden und eine 
Saugleitung unter 160  Sekunden aufzubauen. Außerdem 
mussten alle – entsprechend ihrer Stufe, in der sie geprüft 
wurden – eine Zusatzaufgabe (Erste Hilfe, Gerätekunde oder 
Fragebogen ausfüllen) erledigen, welche ebenfalls durch die 
zwei Schiedsrichter abgenommen wurde. Nach bestandener 
Prüfung konnte allen 16 Teilnehmer gratuliert und ihr Abzei-
chen übergeben werden. � Text: Bastian Hartmann

Foto: Stefan Hartmann

Günterslebens lebendiger Adventskalender
Wie in der letzten Dorf-Zeitung angekündigt, koordiniert die 
Kolpingsfamilie in diesem Jahr wieder die Adventsfenster-
Aktion. Vielen Dank schon jetzt an die vielen Familien, Grup-
pen und Nachbarn fürs Organisieren und Gestalten.
Folgende Termine sind schon vergeben und wir freuen uns 
auf euren Besuch. Start ist, wenn nicht anders vermerkt, je-
weils um 18.30 Uhr.
Tag		 Gastgeber	 Ort
So	 1.12.	 Familie Woschitz	 Kräuterbergstr. 17
Mo	 2.12.
Di	 3.12.	 Singkreis	 Kirchplatz
Mi	 4.12.
Do	 5.12.
Fr	 6.12	 Nachbarschaft Mehle	 Innere Mehle 3
Sa	 7.12.	 Nachbarschaft Langgasse	 Langgasse 8/5/10a
So	 8.12.	 Bücherei	 Lagerhaus
Mo	 9.12.
Di	 10.12.	 Ackerstrolche Naturkindergarten	 Lagerhaus (17:30 Uhr)
Mi	 11.12.	 Musikverein Bläserklasse	 Lagerhaus
Do	 12.12.	 Familie Schnok	 Weinbergstr. 32
Fr	 13.12.	 Kolpingjugend	 Kirchplatz
Sa	 14.12.
So	 15.12.
Mo	 16.12.	 Nachbarschaft Fellner ,Will	 Winterleitenweg 81
Di	 17.12.	 Familie Barbara Ziegler	 Roßstr. 19a (18 Uhr)
Mi	 18.12.
Do	 19.12.
Fr	 20.12.
Sa	 21.12.	 Claudia Kilian 	 Fahrentalstr.35
So	 22.12.
Mo	 23.12.
Di	 24.12.	

Wie Ihr seht, sind noch ein paar Termine frei. 
Wenn ihr Lust habt, könnt ihr euch noch unter 
folgendem QR-Code einen freien Termin aussu-
chen. Oder ihr meldet euch einfach unter Tele-
fon 01 51/51 00 80 02.
Die weiteren Termine werden in der nächsten Dorf-Zeitung 
veröffentlicht. Wir freuen uns auf eine besinnliche Advents-
zeit.� Kerstin Öffner, Katharina Ziegler (Team Junge Familien)
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TSV Güntersleben
Badmintonabteilung
Jugend

Ausdauersportabteilung
Start in die Off-Season
Die Ausdauersportabteilung startet ins Winterprogramm
Am Sonntag, den 6. Oktober, fand wieder der inzwischen tra-
ditionelle Saison-Abschluss der Ausdauersportabteilung statt. 

Am 4. 10. 2024 machte sich unsere Badminton-Jugend (24  Kin-
der) im Alter von 8 bis 14 Jahren zum Lasertag/Escaperoom 
nach Zell auf die Reise. Hier hatten wir 3 Stunden für uns ge-
bucht. Die jüngeren Kinder vergnügten sich im Escaperoom, 
die Größeren waren nicht zu stoppen und machten bis zu 
5  Durchgänge beim Lasertag. Es hat allen Kindern einen 
Riesenspaß gemacht und hat unheimlich zum Zusammenhalt 
beigetragen. Vielen Dank an die Eltern, die mit dabei waren 
und uns so toll unterstützt haben. Momentan sind wir noch 
in Kontakt mit anderen Badminton-Jugendmannschaften um 
auch gegen andere Kinder zu spielen. Wer bei uns schnuppern 
möchte, kann gerne jeweils freitags ab 17 Uhr in der Turnhalle 
vorbeischauen und ein Probetraining mitmachen. Kinder ab 
8 Jahren sind herzlich willkommen.

Erwachsene
Wir wollen langfristig versuchen, wieder eine Hobby-
mannschaft aufzubauen. Hier könnten gerne ambitionierte 
Sportler ab 18 Jahren bei uns jeweils freitags ab 18 Uhr ein 
Schnuppertraining mitmachen. Ansprechpartner: Markus 
Grunow, Telefon 0 93 65/89 03 04 oder 01 76/56 88 00 31

Für die Indoor Cycling Kurse 
am Mittwoch ab 19 Uhr und 
am Donnerstag ab 19:15 Uhr 
sind noch freiePlätze 
verfügbar. 
Nähere Infos 
hierzu findet 
ihr auf un-
serer Home-
page (siehe 
QR-Code):
Es besteht zudem die Mög-
lichkeit, montags und mitt-
wochs an einem offenen 
Lauftreff teilzunehmen. Die-
ser findet jeweils um 18 Uhr 
statt, Treffpunkt ist der Park-
platz an der Tennishalle. Wir 
werden auch wieder einen 
wöchentlichen Schwimm-
Termin im Schwimmbad 
Gerbrunn anbieten.Dieses 
wird aber aktuell renoviert 
und voraussichtlich im Laufe 
des Oktober wieder eröffnet. 
Die genauen Termine zum 
Schwimmen werden wir 
auch auf unserer Homepage 
veröffentlichen.

Foto: Harald Issing

Mountainbiker, Rennradler und Wanderer trafen sich vor der 
neurenovierten Festhalle. Ziel war für die Radfahrer zunächst 
die Holzmühle in Üttingen, wo Mittagspausegehalten wurde, 
bevor es weiter ging zum Meisnerhof in Erlabrunn. Der Meis-
nerhof war auch das Ziel der Wandergruppe, die über Retzbach 
und das Erlabrunner Käppele dorthin wanderte. Der Tag klang 
dann bei einem gemütlichen, spätnachmittäglichen Essen aus.
Der Abteilungsausflug markiert auch immer den Start in das 
Winterprogramm derAusdauersportabteilung, das dieses 
Jahr in der Woche vom 14. Oktober starten wird. 
Wir freuen uns hier auf hoffentlich zahlreiche neue Teilneh-
mer, die gerne schnuppern können, bevor sie sich fest für-
einen unserer Indoor-Cycling-Kurse anmelden. Hier warten 
auf euch mitreißende Musik. moderneRäder, die ihr mit eu-
rem Smartphone koppeln könnt, sowie das neu angeschaffte 
ICG Connect System. ICG® Connect ist ein digitales Sys-
tem zur Visualisierung von Trainingsdaten der gesamten 
Gruppe,spezieller Teams sowie der einzelnen Teilnehmer. Es 
verbindet klassisches Indoor Cycling mitmodernster Techno-
logie sowie Performance mit Entertainment.
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…Gemeinsam statt einsam!
Vereinbaren Sie einen Termin für einen kostenfreien 
Begegnungstag in einer unserer fünf Tagespflegen!

Wussten Sie schon, dass die Pflegekasse bereits ab 
Pflegegrad 2 für mindestens 4 Besuchstage monatlich 
die Pflegekosten übernimmt?! öö

Gerne beraten wir Sie kostenlos und unverbindlich
auch zu Hause. Telefon 09367 988790

St. Gregor l Milanstraße 2 | 97241 Bergtheim | info@sankt-gregor.de 

Tagespflege
in Estenfeld, Rimpar,
Kürnach, Güntersleben, Bergtheim

Das Treppchen der Langdistanz mit Georg 
Egger

Maintal-Bike-Marathon am 3. 10. 2024
Ein berühmter Überraschungsgast beim 14. Maintal Bike Marathon
425 Teilnehmer starten beim Frankencup-Finale in Güntersleben
Die 14. Ausgabe des Maintal Bike Marathon am 3. Oktober 
2024 war in vielerlei Hinsicht besonders. Zum einen war da 
das Wetter, das sich in den Tagen vor dem Event sehr regne-
risch zeigte. Als Konsequenz resultierte eine nasse, schlam-
mige Strecke, die besonders in den technischen Passagen 
über rutschige Wurzeln den Athleten Mut und Geschick 
abverlangte.
Zum anderen war da eine ganz besondere Anmeldung, die die 
Verantwortlichen der Ausdauersportabteilung des TSV  Gün-
tersleben 1905 e.V. am Tag vor dem Rennen erreichte und allen 
ein breites Grinsen ins Gesicht zauberte – Georg Egger hat 
für die Langdistanz über 50,8 m gemeldet. Der in Würzburg 
beheimatete Rad-Star gewann 2022 sensationell mit seinem 
Kumpel Lukas Baum „Cape Epic“ in Südafrika – das wohl 
härteste Mountainbike-Etappenrennen der Welt. Georg Egger 
zeigte sich bereits beim Start nahbar und sympathisch, berich-
tete im Interview vor dem Böllerschuss zum Start der Lang-
distanz dem Moderator von seinen eigenen Erfahrungen als 
Jugendlicher an der Startlinie und wie wichtig es auch als 
Rad-Profi sei, bei lokalen Rennen zu starten, um den teilneh-
menden Kindern und Jugendlichen eine Motivation und In-
spiration zu sein. Das Rennen selbst verlief für Georg Egger 
nach Plan – er legte einen souveränen Start-Ziel-Sieg mit fast 
14 Minuten Vorsprung auf den Zweitplatzierten hin, der zu-
dem einen neuen Streckenrekord (1:52:56) bedeutete.
Bei den Damen siegte die ehemalige 12-Stunden-Weltmeiste-
rin und Siegerin der Salzkammergut Trophy Yvonne Kuhn-
lein vom RVC Trieb mit einer Zeit von 2:38:03 wie bereits im 
Vorjahr auf der Langdistanz.
Die schnellste Frau auf der Kurzdistanz war Lisa Weissenseel 
aus Volkach mit einer Zeit von 01:12:28,die in der Startklasse 
Masters 1 antrat. Bei den Herren siegte Martin Schirmer aus 
Schweinfurt mit einer Zeit von 01:02:26 in der Klasse Elite. Für 
die Kurzdistanz war zudem die Wertung als Team möglich.
Hier gewann wie bereits im Vorjahr das Team Weissenseel 
aus Volkach den begehrten Wanderpokal.
Auch die Rennen der Kinder und Jugendlichen waren wie-
der ein Highlight und vor allem geprägt durch die Vereine 
der Region. Insgesamt verteilten sich auf die verschiedenen 
Altersklassen circa 120 Kinder und Jugendliche. Daneben 
bot sich für Hobby-Fahrer, die ohne Zeitnahme die Strecke 

genießen wollten,die 
Möglichkeit zum 
Start. Für Fans war 
auch einiges geboten 
– beispielsweise ein 
Bungee-Trampolin 

und zwei Ausstel-
ler aus dem Bereich 
Radsport im Zielbe-
reich vor der neu re-
novierten Festhalle 
in Güntersleben.
Wir bedanken uns 
bei den zahlreichen 
ehrenamtlichen Hel-
fern, die diese tolle 
Veranstaltung in 
Güntersleben ermög-
lichen, und hoffen 
für unser Jubiläums-
rennen 2025 auf ein 
ähnlich hochkarätig-
besetztes Starterfeld.Foto: Helga Dudek
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kostenfreie Vermittlung zu den Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo, Di, Do	 18:00 – 08:00 Uhr des Folgetags
Mi + Fr	 13:00 - 08:00 Uhr (Donnerstag bzw. Montag)
Feiertage	 vom Vorabend an ab  

18:00 – 08:00 Uhr des nächsten Werktags

	 über • 116 117
Im Notfall oder lebensbedrohliche Situationen 112 anrufen.
Telefonseelsorge	 (in der Not auch nachts)	 • (0800)	 1110 111
	 Miteinander sprechen kann helfen 	• (0800)	 1110 222 
Frauenhaus Wü. 	(auch nachts + Wochenende)	 • (0931) 	 619 810
HIV/Aids-Beratung Unterfranken	 • (0931) 386-58200

Apothekennotdienst

A	 Nikolaus-Apotheke, Veitshöchheim 	 (0931)	 92133
B	 Apo. i. Gesundheitszentr., Karlstadt 	 (09353)	 9859591
C	 St. Laurentius Apotheke, Zell 	 (0931)	 461354
D	 Rats-Apotheke, Rimpar 	 (09365)	 9850
E	 Falken-Apotheke, Veitshöchheim 	 (0931)	 91540
F	 Mohren-Apotheke, Karlstadt 	 (09353)	 2341
G	 VitaFit-Apotheke, Karlstadt 	 (09353)	 983074
H	 Maternus-Apotheke, Güntersleben 	  (09365)	 9939
I	 Franken-Apotheke, Karlstadt 	 (09353)	 7692
K	 Brunnen-Apotheke, Karlstadt 	 (09353)	 3637
L	 Turm-Apotheke, Zellingen 	 (09364)	 9946
M	 Markt-Apotheke, Zellingen 	 (09364)	 1415

	 5	 Di	 M
	 6	 Mi	 A
	 7	 Do	 B
	 8	 Fr	 C
	 9	 Sa	D
	10	 So	E
	11	 Mo	F
	12	 Di	 G
	13	 Mi	 H

	14	 Do	 I
	15	 Fr	 K
	16	 Sa	L
	17	 So	M
	18	 Mo	A
	19	 Di	 B
	20	 Mi	 C
	21	 Do	 D
	22	 Fr	 E

	23	 Sa	F
	24	 So	G
	25	 Mo	H
	26	 Di	 I
	27	 Mi	 K
	28	 Do	 L
	29	 Fr	 M
	30	 Sa	A
	 1	 So	B

	 2	 Mo	C
	 3	 Di	 D
	 4	 Mi	 E
	 5	 Do	 F
	 6	 Fr	 G
	 7	 Sa	H
	 8	 So	I
	 9	 Mo	K
	10	 Di	 L

Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,  
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Hedwig Rothenhöfer
*  26. 1. 1935 † 9. 9. 2024

Herzlichen Dank

sage ich allen, die sich mit mir  
in stiller Trauer  verbunden fühlten,  

mit mir Abschied nahmen  
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise  

zum Ausdruck brachten.

Birgit Rothenhöfer

Güntersleben, im Septemberl 2024

Danksagung 
Gute Menschen gleichen Sternen, 
sie leuchten noch lange nach ihrem 
Erlöschen.

Dank an alle, die Gerda auf Ihrem 
letzten Weg begleitet haben. 
Unser besonderer Dank  
gilt dem Paritätischen Pflegedienst 
Güntersleben.

Heike Melissa mit Familie
Fredy Mahler mit Familie

Gerda 
Mahler
† 11. 10. 2024

Grabsteine , Grabsteinreinigung, Nachbeschriftungen, Inschriften, Grababdeckungen aus Stein,  
Versetzung von Grabsteinen, Einfassungen, Urnenwandplatten, Grabschmuck (Lampen, Vasen)

Versbacher Straße 104
97078 Würzburg - Versbach

Tel.:  (0931)  2 00 29 - 0
www.stein-welten.com

Katholische Pfarreiengemeinschaft 
Güntersleben-Thüngersheim
Öffnungszeiten der Pfarrbüros in den Herbstferien
Die Pfarrbüros in Güntersleben und Thüngersheim sind in den 
Allerheiligenferien vom 29. 10. bis einschließlich 31.10.2024 ge-
schlossen. Nutzen Sie bitte in wichtigen Angelegeneiten den 
Anrufbeantworter. Dieser wird regelmäßig abgehört.

Gedenkgottesdienst für Verstorbene am Allerseelen-Tag
Neben den Friedhofsgängen am Fest „Allerheiligen“ dient auch 
der nachfolgende Tag Allerseelen dem Anliegen, der Verstor-
benen zu gedenken. Aus diesem Grund laden wir zur gemein
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Herzlichen Dank
an alle, die mit uns Abschied nahmen und ihr Mitgefühl sowie ihre Anteilnahme  
auf so überwältigende Weise zum Ausdruck brachten.

Walter Heller
*  17. 10. 1946    †  22. 9. 2024

Besonders bedanken wir uns bei 
Marion Mack für die liebevolle und sehr persönlich gestaltete 
Trauerfeier, dem Musikverein Unterdürrbach mit seinen Gast-
musikern aus Güntersleben für die musikalische Begleitung, 
den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Güntersleben 

für das letzte Geleit und den ehrenden Nachruf, Dr. Oberste und dem gesamten 
Praxisteam für die fachkundige und einfühlsame Betreuung.

Helga Heller mit Stefan, Sebastian und ihren Familien

Güntersleben, im Oktober 2024

 

 Bestattungen Papke 
  alle Bestattungsarten 
  Friedwald und Ruheforst 
  freie Grabreden 
  auf allen Friedhöfen tätig 
 

 0931-4173840   

 Wörthstraße 10, 97082 Würzburg 
 www.bestattungen-papke.de    

 Trauerfloristik
 

 Wir beraten Sie  in der zeitgemäßen Gestaltung 
 von Trauerfloristik
 Kränze, Schalen, Gestecke und Sargschmuck  
 aus Ihrem Fachgeschäft
 Lassen Sie sich von 
 unserem Preis-Leistungs-Verhältnis überzeugen

Veitshöchheim · Raiffeisenstr.12 · im Gewerbegebiet
Telefon 0931-94603 · Telefax 0931-9  91 02 07
Würzburg · Am Marktplatz · Telefon 0931-55025
Di Ruhetag · Mo/Mi/Do/Fr: 9 – 18 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr geöffnet

Blumen
Schmelzeisen

samen Eucharistiefeier 
unserer Pfarreiengemein-
schaft am Samstag, 2. Novem-
ber 2024 um 18.30 Uhr in die 
Pfarrkirche St. Maternus in 
Güntersleben ein. Wir geden-
ken nicht nur namentlich al-
ler Verstorbenen, die wir seit 
dem letzten Allerseelen-Tag 
auf dem Friedhof verabschie-
det haben, sondern laden 
auch ein, für alle verstorbe-
nen Angehörigen, Freunde 
sowie Weggefährtinnen und 
-gefährten vergangener Jahre 
und Jahrzehnte zu beten.

Schokolade-Nikolaus
Auch in diesem Jahr möch-
ten wir aktiv dazu beitragen, 
den Hl. Nikolaus in der Ge-
sellschaft wieder in den Vor-
dergrund zu stellen und einer 
Verwechslung mit der popu-
lären Kunst-figur des Weih-
nachtsmannes entgegen zu 
wirken. Aus diesem Grund 
verkaufen wir: 
in Güntersleben, am Samstag, 
23.11.2024 und am Sonntag, 
01.12.2024 nach dem Gottes-
dienst und in Thüngersheim, 
am Sonntag, 24.11.2024 und 
am Samstag, 30.11.2024 nach dem Gottesdienst fair gehandelte 
Schokolade-Nikoläuse. Bestelllisten sind in den Kirchen ausgelegt.

01.12. 07.00 Uhr	 Güntersleben – Rorategottesdienst
		  anschließend Frühstück im Kolpinghaus

Gottesdienste
01.11.	10.00 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
01.11.	10.00 Uhr	 Güntersleben – Wortgottesdienst
01.11.	14.00 Uhr	 Thüngersheim – Friedhofsgang
		  bitte Gotteslob mitbringen!
01.11.	14.00 Uhr	 Güntersleben – Friedhofsgang
		  bitte Gotteslob mitbringen! 
01.11.	18.00 Uhr	 Thüngersheim – Rosenkranz a. d. Friedhof
01.11.	18.00 Uhr	 Güntersleben – Rosenkranz a. d. Friedhof
02.11.	18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier für die 
		  Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft
03.11. 	10.00 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
05.11.	08.30 Uhr	  Thüngersheim – Morgenlob der Frauen
05.11.	18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
07.11.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
09.11.	18.30 Uhr	 Thüngersheim – Vorabendmesse
10.11.	10.00 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
12.11. 	18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
14.11.	18.30 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
16.11.	18.30 Uhr	 Thüngersheim – 
		  Vorabendmesse – Diaspora-Kollekte
17.11. 09.30 Uhr	 Güntersleben – Gedenkfeier 
		  zum Volkstrauertag auf dem Friedhof
17.11. 10.00 Uhr	 Güntersleben – Messfeier – Diaspora-Kollekte
17.11. 10.00 Uhr	 Thüngersheim – Evangelischer Gottesdienst
19.11. 17.00 Uhr	 Güntersleben – 1. WEG-Gottesdienst 
		  der Kommunionkinder
19.11. 18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
21.11. 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
23.11. 18.30 Uhr	 Güntersleben – Jugendgottesdienst
24.11. 10.00 Uhr 	 Thüngersheim – Messfeier
26.11. 18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
28.11. 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
30.11. 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Vorabendmesse
01.12. 10.00 Uhr	 Güntersleben – Kinderkirche
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www.Zahnarztpraxis-Veitshoechheim.de

Wie die Zeit vergeht...
Wir wünschen Ihnen einen wundervoll bunten Herbst 
und denken Sie bitte an Ihren alljährlichen Check und 

Stempel für das Bonusheft – vereinbaren Sie gerne 
einen Termin in einer unserer Praxen.

Ihre Zahnärztin Susanne Strohmenger

Zahnarztpraxis

Veitshöchheim

Lindentalstr. 10,   

97209 Veitshöchheim

Telefon 0931 970 99 477

Zahnarztpraxis 

Thüngersheim

Veitshöchheimer Straße 21, 

97291 Thüngersheim

Telefon 09364 14 00 

G R A B M A L K U N S TG R A B M A L K U N S T

Raiffeisenstraße 3 · 97523 Schwanfeld 
Tel. 09384  9710-0   ·   info@neuhoff.de  

Neue Formen 
& edles Design!

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Seniorenclub
Das Seniorenclub-Team lädt ein zum Gesprächs- und Spiele
nachmittag am Mittwoch, 6. November 2024 um 14.00 Uhr  

ins Kolpinghaus. Herzliche Einladung hierzu an alle Senio-
rinnen und Senioren.

Offener Bibelkreis
Der offene Bibelkreis findet am Montag, 4. November 2024 
um 19.30 Uhr im Kolpinghaus statt. Der Kreis ist für jede und 
jeden offen, der Freude am Evangelium wahrt oder neu ge-
winnen will. Wir laden alle Bibelinteressierten recht herzlich 
hierzu ein.

Liebe Senioren*innen,
der Oktober-Ausflug des Seniorenkreises Thüngersheim ging 
mit 50 Personen nach Buchen in die Eberstadter Tropfstein-
höhle. Aus der geplanten 60-minütigen Führung wurden sehr 
interessante 90 Minuten. Überaus anschaulich wurde uns die 
Entstehung der bis zu zwei Millionen alten Tropfsteinhöhle 
erklärt. Auch der Unterschied der von der Decke wachsenden 
Stalaktiten und der vom Höhlenboden wachsenden Stalagmi-
ten wurde aufgezeigt. Sehr beeindruckend die Formationen 
„Weiße Frau von Eberstadt“, „Elefantenrüssel“, „Hochzeits
torte“ oder „Nikolaus“.
Nach einem Abendessen im Restaurant Schmitt in Höpfingen 
erreichten wir etwas verspätet nach einem schönen Tag wie-
der Thüngersheim.
Im November geht es weiter mit dem Tagesausflug nach Lau-
scha, die Stadt der Glasbläser-Kunst. Mit diesem Ausflug en-
det die Ausflugs-Saison 2024.
Anmeldungen für die Ausflüge des Seniorenkreises bitte im-
mer rechtzeitig vornehmen, da die Anzahl der Teilnehmer 
begrenzt ist. Anmeldungen bei Hans-Jürgen Dietrich, Telefon 
0 93 64-75 83 oder 0 15 75-1 33 17 05.� Bitte bleiben Sie gesund.

Termine:
Mi., 20.11.	� Ausflug zum Glaszentrum Lauscha/Thüringen; 

Abfahrt 9 Uhr, Bushaltestelle Untere Hauptstraße
Mi., 04.12.	� Advents-Senioren-Café im Pfarrh. Thüngersheim; 

Beginn 15 Uhr, Ende ca. 18 Uhr – Eingeladen sind 
auch die Teilnehmer der Ausflüge aus Güntersleben

Hans-Jürgen Dietrich (Leiter des Seniorenkreises)

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Veitshöchheim
 

mit Güntersleben und Thüngersheim
Evang. Gottesdienste in der Christuskirche, Günterslebener 
Straße 15, Veitshöchheim:
10.11.	 Drittletzter Sonntag
	 des Kirchenjahres	 10.00 Uhr	 (Riedel) KK, FT
10.11.	 Taufgottesdienst	 11.15 Uhr	 (Riedel)
17.11.	 Thüngersheim, 
	 St. Michael	 10.00 Uhr	 (Riedel)
20.11.	 Mittwoch, Buß- u. Bettag	 19.00 Uhr	 (Bindner u. Riedel)
24.11.	 Ewigkeitssonntag	 10.00 Uhr	 (Riedel) A
27.11.	 Mittwoch, Altenheim 
	 St. Hedwig	 10.00 Uhr	 (Bindner)
28.11.	 Donnerstag, Jugend-GD, 
	 Kuratie	 18.30 Uhr	 (ökumenisch)
29.11.	 Freitag, 
	 Standortgottesdienst	   7.45 Uhr	 (Fiedler)
01.12.	 1. Advent, FamilienGD	 10.00 Uhr	 (Bindner) KK
05.12.	Donnerstag, Advent 
	 Sozialstation	 14.00 Uhr	 (ökumenisch)
08.12.	2. Advent	 10.00 Uhr	 (Riedel) KK, FT
15.12.	3. Advent	 10.00 Uhr	 (Riedel)
A= Abendmahl, FT = Fairkauf, KK=Kirchenkaffee

Hinweise zu einzelnen Gottesdiensten:
•	Evangelischer Gottesdienst in Thüngersheim: Kirche 

St. Michael: Sonntag, 17.11. um 10.00 Uhr mit Pfr. Riedel.



	 Güntersleben	 Dorf-ZeitungDorf-Zeitung	 Güntersleben

25

Wohlfühlen Zuhause
         ... wir sind für Sie da!

seit 1973

jeden Tag

flexibel

zuverlässig

rund um die Uhr  

Pflegedienst

Kontakt:

 � 09365 | 881-007
www.paritaetischer-pflegedienst.de

Pflegedienst

Wir – die Familie Bukolt stehen Ihnen in 
schwierigen Zeiten bei. Wir kümmern uns
um alle wichtigen Belange rund um die
Themen Abschied, Trauer und Vorsorge.
Magdalena & Radoslaw Bukolt

Ihr professioneller Bestatter
aus Würzburg und Umgebung

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

www.omega-trauerhilfe.de

info@omega-trauerhilfe.de
www.omega-trauerhilfe.de

„Wir sind an
Ihrer Seite“ 
– Ihr Bestatter mit Herz

Ihr professioneller Bestatter
aus Würzburg und Umgebung

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

Instagram Facebook

•	Ökumenischer Jugendgottesdienst in der Kuratie: Don-
nerstag, 28.11. um 18.30 Uhr mit Johannes Bindner und 
Lisa Fischer. Anschließend get together. Ort: Kath. Kuratie- 
Kirche, Sudetenstr. 1a, Veitshöchheim.

•	Familiengottesdienst am 1. Advent: Sonntag, 01.12. um 
10.00 Uhr in der Christuskirche. Anschließend Beisammen-
sein und Spielangebote von der Kita Menschenskinder bei 
Kaffee, Getränken und Kuchen.

•	Adventsfeier der Sozialstation: Donnerstag, 05.12. um 
14.00 Uhr in der Christuskirche. Beginn mit einem öku-
menischen Gottesdienst mit Johannes Bindner und Lisa 
Fischer.

Termine in Kirche und Gemeindehaus:
•	Gesprächskreis über Gott, den Glauben und das Leben: 

Am Dienstag, 08.11. und 03.12., jeweils um 19.00 Uhr.
•	Seniorenkreis: Dienstag, 12.11. um 14.30 Uhr. Gedanken 

zu St. Martin bei Kaffee und Kuchen. Anmeldung über 
das Pfarramt bis 07.11., Termin im Dezember: 10.12. mit 
Adventsfeier.

•	Kirchenvorstandssitzung: Donnerstag, 14.11. um 19.30 Uhr
•	Frauenfrühstück Veitshöchheim: 
	 Samstag, 16.11. von 9.30 – 12.00 Uhr, Thema: „KI“. Künst-

liche Intelligenz, was ist das eigentlich? Brauchen wir sie? 
Die Frage stellt sich nicht mehr, denn sie ist schon fast in 
allen Lebens- und Arbeitsbereichen aktiv. Wir merken es 
nur ganz selten. Frau Jasmin Kohlhepp von BayernLAB 
in Lohr wird uns eine Einführung in dieses weltumspan-
nende Thema geben.

	 Wie gewohnt gibt’s Kaffee, Tee und Brötchen vom Haus, 
über Mitbringsel für die Frühstückstafel freuen wir uns. 
Anmeldung bitte bis 13.11.24 bei Barbara Reich-Scholz,  
Tel 0931 91597, Mail barbarareichscholz@t-online.de

•	Mahlzeit, das gemeinsame gesellige Mittagessen:
Freitag, 29.11. um 12.00 Uhr. Anmeldung bis zum 17.10. 
Kostenbeitrag 12,00 Euro. Info oder Anmeldung zum  
Essen bei Manfred Hohmeier, Tel.: 0931-950685, oder per 
Mail: mhohmeier@t-online.de

•	Chor „Mit Herz und Stimme“: Probe Dienstag, 19.30 Uhr. 
Infos bei Frau Andrea Huber, 0931 94566.

Kinder, Jugend und Familien
•	Konfi-Kurs: Mittwoch um 15.30 Uhr.
•	Jugendtreff: Samstag, 09.11. um 15.00 Uhr. „Was mit Holz“ 

Wir haben einige Holzbalken herumliegen. Daraus machen 
wir Kerzenständer – oder was uns halt sonst noch einfällt.

•	Nacht der Lichter im Dom: Samstag, 16.11. um 18 Uhr. Wir 
treffen uns vorher und fahren zusammen nach Würzburg.

•	Ökumenischer Jugendgottesdienst in der Kuratie:  
Donnerstag, 28.11. um 18.30 Uhr mit Johannes Bindner und 
Lisa Fischer. Anschließend get together. Ort: Kath. Kuratie-
Kirche, Sudetenstr. 1a, Veitshöchheim.

•	Familiengottesdienst am 1. Advent: Sonntag, 01.12. um 
10.00 Uhr in der Christuskirche. Anschließend Beisammen-
sein und Spielangebote von der Kita Menschenskinder bei 
Kaffee, Getränken und Kuchen.

•	Krippenspiel 2024: Die Planungen laufen, Infos bei Gem.
ref. Bindner, auf der Homepage oder im Pfarramt.

Evang.-Luth. Pfarramt
Günterslebener Str. 15, Veitshöchheim, an der Christuskirche:
Bürozeiten: Mi. 10 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr; Do. 10 – 13 Uhr
Telefon 0931 91313; Mail: pfarramt.veitshoechheim@elkb.de
Hinweis: Am Buß-und Bettag, 20.11. ist das Büro geschlossen.
Pfarrer Johannes Riedel: Tel. 0931-700648; E-Mail: Johannes.
Riedel@elkb.de. Sprechstunde jederzeit nach Vereinbarung.
Gemeindereferent Johannes Bindner: Tel. 0151 17686156,  
E-Mail: johannes.bindner@elkb.de
Homepage: www.veitshoechheim-evangelisch.de
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Der
Johanniter-
Hausnotruf 
Rückhalt für zuhause
und unterwegs.
Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

* Gültig vom 23.09.2024 bis 03.11.2024. Zu den  
Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/ 
aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an 
 aktionsbedingungen@johanniter.de.

23.09. bis 03.11.2024: 
Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 120 Euro
Preisvorteil sichern!*

Jetzt 
Weihnachtsgrüße in der Dorf-Zeitung ordern! 
Diese erscheint 
voraussichtlich am 10. Dezember 2024.

Annahmeschluss ist der 28. November.

Die Frauen in der Dorfgesellschaft
Der Artikel 3 des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutsch-
land von 1949 lässt an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig: 
Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Ohne Wenn und 
Aber.
Mit der Umsetzung dieses Verfassungsauftrags ließ sich der 
Gesetzgeber aber Zeit. Auch Jahrzehnte später gab es noch 
viele Vorschriften, die diesem Gebot widersprachen. Ein paar 
Beispiele für viele: Bis 1958 konnte der Ehemann seiner Frau 
eine Berufstätigkeit untersagen. Erst seit 1977 kann der Ge-
burtsname der Ehefrau auch Familienname werden. Erst seit 
1980 haben Frauen bei gleicher Arbeit Anspruch auf gleiche 
Bezahlung.
Im politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Leben 
hinken wir in mancherlei Hinsicht noch heute bei der Chan-
cengleichheit für Frauen hinterher. Auch in unserem nächsten 
Lebensumfeld im Dorf lässt sich nachvollziehen, wie schwer 
es war und teilweise immer noch ist, sich von alten Denkmus-
tern zu verabschieden.

Politische Teilhabe
Man kann noch weiter zurückgehen als zur Geburtsstunde 
des Grundgesetzes. Seit 1919 dürfen Frauen bei den Gemein-
dewahlen ihre Stimme abgeben und können auch gewählt 
werden. Im Gemeinderat von Güntersleben blieben aber die 
Männer unter sich und das noch für die nächsten fast 60 Jahre.
Auch die Verwaltungsgeschäfte im Rathaus waren Männer-
sache. 1937 erklärte sich eine Frau bereit, den Gemeindedie-
ner bei Krankheit zu vertreten. Der Bürgermeister lehnte ab, 
weil „es doch unmöglich ist, einer Frau einen solchen Ver-
trauensposten – wenn auch nur zeitweise – zu übertragen.“ 
Fünf Jahre später, als im Krieg die Männer fehlten, sah er 
kein Problem mehr, eine Frau für Botengänge einzustellen. Sie 
schien ihm dafür sogar „gut geeignet.“ Im Verlauf des Krieges 
waren dann noch weitere Frauen als Sachbearbeiterinnen im 
Rathaus tätig. Aber nur so lange, bis nach dem Krieg wie-
der genügend Männer da waren. Dann wurden ihre Dienste 
nicht mehr gebraucht. Das änderte sich erst 1961 wieder mit 
der Einstellung einer weiblichen Nachwuchskraft. Seit 1975 
besetzen überwiegend Frauen die Arbeitsplätze im Rathaus.
Bei den Wahlen zum Gemeinderat hatten zum ersten Mal 
1948 – und dann wieder 1952 und 1972 – einzelne Frauen den 
Mut, sich um ein Mandat zu bewerben. Man liegt nicht falsch, 
wenn man von einem Anstoß von außen spricht, denn alle Be-
werberinnen waren nicht in Güntersleben geboren und aufge-
wachsen. Sie waren damit nicht den traditionellen dörflichen 
Denkmustern verhaftet, wonach man sich als Frau aus dem 
öffentlichen Leben heraushält. Allerdings sorgten die Vorbe-
halte der Alteingesessenen gegen die „Zugezogenen“ dafür, 
dass sie nicht die notwendigen Stimmen bekamen, um in den 
Gemeinderat einzuziehen.
Bei der Vorbereitung der Gemeinderatswahl 1978 dämmerte 
dann den beiden politischen Gruppierungen, die Wahlvor-
schläge einreichten, dass es doch nicht mehr ganz zeitgemäß 
war, nur Männer zu nominieren. So standen auf den Listen 
der CSU und der SPD mit jeweils 28 Namen auch fünf Frauen, 
jeweils eine prominent platziert. Die beiden, Renate Graf bei 
der CSU und Erne Odoj bei der SPD, wurden dann auch in 
den Gemeinderat gewählt.
Ob sich die Parteistrategen bei der Aufstellung ihrer Listen 
von der Überzeugung leiten ließen, dass der Sachverstand 
von Frauen die Arbeit im Gemeinderat bereichern werde, 
oder ob sie sich nur einen moderneren Anstrich geben woll-
ten, sollte man besser nicht hinterfragen. Als es um die Be-
setzung der Ausschüsse im Gemeinderat ging, schickten die 
Fraktionen in den Finanzausschuss, den Bauausschuss und 
den Landwirtschaftsausschuss, die als die wichtigeren galten, 
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Jetzt Gratis-Probesitzung
sichern!

Beugt Harninkontinenz vor

Kräftigt die Rückenmuskulatur

Unterstützt die Schwangerschaftsrückbildung

Empfohlen bei Prostata-Beschwerden 

Beckenbodentraining in Würzburg - 
einfach & effektiv 

Dorf-Zeitung | www.dorf-zeitung.de

ihre Männer. Die beiden Frauen sah man im Kulturausschuss 
besser aufgehoben.
Anders als heute wurden Wahlversammlungen bis dahin in 
aller Regel nur von Männern besucht. Gleiches lässt sich von 
den Bürgerversammlungen sagen, so dass der Bürgermeis-
ter seit den 1970er Jahren Anlass sah, bei den öffentlichen 
Ankündigungen eigens darauf hinzuweisen, dass auch die 
Frauen eingeladen seien. Wie beim Besuch eines Gasthauses 
war die Hemmschwelle für Frauen, ohne männliche Beglei-
tung auf Veranstaltungen zu gehen, auch um diese Zeit noch 
immer groß.
Es blieb nicht bei den zwei Frauen im Gemeinderat, zumal 
diese nicht daran dachten, sich auf eine Rolle als Alibifrauen 
zu beschränken, als die sie von denen gesehen wurden, die 
sich Frauen in öffentlichen Positionen immer noch schwer 
vorstellen konnten. 1984 fielen vier von den seither 16 Sitzen 
im Gemeinderat an Frauen und seit 1990 sitzen fünf oder 
sechs, für mehrere Jahre sogar sieben, Frauen in der Rats-
runde. Ganz wurde damit eine zahlenmäßige Parität bisher 
noch nicht erreicht. Dabei darf man aber nicht übersehen, dass 
es – neben der zunehmenden Schwierigkeit, überhaupt genü-
gend Interessierte für ein Gemeinderatsmandat zu finden – 
nach wie vor noch schwerer fällt, Frauen dafür zu gewinnen. 
2017 bewarb sich mit Klara Schömig zum ersten Mal eine Frau 
für das Amt als Bürgermeister(in) und wurde für die nachfol-
genden sechs Jahre auch gewählt. Bleibt die Frage, inwieweit 
Frauen in öffentlichen Ämtern kritischer betrachtet werden 
als Männer, denen man manches eher durchgehen lässt. Doch 
das wäre nochmals ein eigenes Thema.

Frauen in den Vereinen und im gesellschaftlichen Leben
Kinder, Kirche, Küche. Die drei K standen für die Rolle der 
Frauen nach der herkömmlichen Ordnung, die auch im Dorf 
der 1950er und 1960er Jahre und darüber hinaus als Leitbild 
diente. Wie lange es dauerte, bis sich daran etwas änderte, 
lässt sich an den Günterslebener Vereinen aufzeigen.
Einem Verein beizutreten, war lange Zeit den Männern vor-
behalten, auch wenn das nicht ausdrücklich in der Satzung 
festgeschrieben war, wie noch bis 1970 bei der Kolpingsfami-
lie. Auch die Eigenheimer waren bei ihrer Gründung 1963 erst 
einmal ein reiner Männerclub.
Ganz ohne Frauen ließ sich das Vereinsleben freilich auch 
früher nicht gestalten. Bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Veranstaltungen, bei Tanzvergnügen oder Theater-
aufführungen oder als Ehrendamen bei Jubiläen waren sie 
schon gefragt. Die Frauen als Begleiterinnen der Männer, die 
die Richtung vorgaben, dieses Bild stand wohl auch noch in 
den beginnenden 1980er Jahren Pate, wenn in der Einladung 
zur Bürgerversammlung die Bürger aufgefordert wurden, 
doch auch „ihre Frauen mitzubringen“.
Wo es mit der Aufnahme von Frauen nur langsam voranging 
und diese – wie teilweise bis heute noch – in der Minderzahl 
sind, muss man auch lange suchen, bis man Frauen in Vor-
standsfunktionen findet. Die Concordia, die schon 1954 eine 
Frau als Schriftführerin berief, stand damit lange allein auf 
weiter Flur. Der sehr viel größere TSV, dessen Vorläuferverein, 
die Turngemeinde, schon 1933 eine Frauenriege auf Sportfeste 
schickte, zog erst zehn Jahre später nach, als er 1964 auch eine 
Schriftführerin bestellte, allerdings nur für ein Jahr. Bis es die 
ersten Frauen ganz nach oben schafften, dauerte es noch wei-
tere Jahre. Die ersten weiblichen Vereinsvorsitzenden waren 
1970 Rosl Bauer bei der Arbeiterwohlfahrt und 1977 Juliane 
Amthor bei der Kolpingsfamilie. Heute haben bei sechs der 
rund zwei Dutzend Vereine, Parteien und weiteren kulturel-
len und gesellschaftlichen Organisationen in Güntersleben 
Frauen den Vorsitz inne.
Weitere Beispiele für den gesellschaftlichen Wandel bei der 
Rolle der Frauen im Dorf zu finden, fällt nicht schwer. � 
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Foto: Archiv Ziegler

 Bei der Schule wehrte sich die Gemeindeobrigkeit vor  
100 Jahren noch vehement, aber am Ende erfolglos, gegen 
weibliche Lehrkräfte. Standen bis 1967 immer noch in der 
Mehrzahl Lehrer vor den Klassen, so unterrichten seither 
überwiegend oder nahezu ausschließlich Lehrerinnen. Weil 
für die Mitwirkung in der Musikkapelle nach landläufiger 
Meinung Trinkfestigkeit zur Grundausstattung gehörte, war 
das bis in die jüngere Vergangenheit nur etwas für gestandene 
Männer. Mit der Aufnahme der ersten Nachwuchsmusikerin-
nen um die Mitte der 1970er wandelte sich dann aber die Ka-
pelle immer mehr zu der gemischt besetzten Formation, die 
uns heute ganz selbstverständlich erscheint. Zur Feuerwehr 
dürfen Frauen nach einer entsprechenden Gesetzesänderung 
erst seit 1966. In Güntersleben traten 1998 die ersten Frauen in 
die neu eingeführte Ersthelfergruppe der First Responder und 
werden seit 2016 auch für die Brandbekämpfung ausgebildet.
Noch länger brauchte der Gesetzgeber, um dem Gleichberech-
tigungsgebot des Grundgesetzes bei den Feldgeschworenen 
nachzukommen. Erst seit 1981 dürfen Frauen dieses Ehrenamt 
ausüben. Ob es an der mitunter auch kräftezehrenden Tätig-
keit oder dem Beharren auf der jahrhundertealten Tradition 
liegt, dass man unter den etwa 25.000 Feldgeschworenen in 
ganz Bayern immer noch erst etwa 50 Frauen findet? In Gün-
tersleben sind es wie eh und je Männer, die als Siebener über 
die Grundstücksgrenzen wachen. Von Frauen, die in ihre 
Fußstapfen treten möchten, hat man hier noch nichts gehört.
In der Kirche, genauer gesagt in der Kath. Kirche, sind der 
Verwirklichung der vollen Gleichberechtigung durch zentrale 
Vorgaben aus Rom nach wie vor enge Grenzen gesetzt. Zwar 
sind, in Güntersleben seit Mitte der 1990er Jahre, inzwischen 
auch Ministrantinnen und noch etwas länger schon Lektorin-
nen, Kommunionhelferinnen und Frauen in anderen Funkti-
onen zugelassen. Engagierten Kirchenmitgliedern reicht das 
aber noch lange nicht.

Es gibt noch Nachholbedarf
Auf dem langen Weg zu einer gleichberechtigten Teilhabe 
der Frauen am gesellschaftlichen Leben im Dorf hat es frag-
los große Fortschritte gegeben, gerade auch in den letzten 50 
bis 60 Jahren. Niemand wird heute mehr ernstlich behaupten 
wollen, dass das Auftreten in der Öffentlichkeit vorrangig den 
Männern gebührt. Aber es gibt auch noch Nachholbedarf, wie 
schon der Blick in die allmonatlich ins Haus gelieferte Dorf-
Zeitung zeigt. So manche Beiträge und die darin verwende-
ten Formulierungen verraten, dass sich die alten Denkmuster 
noch nicht so ganz aus allen Köpfen verabschiedet haben.
Zufällig herausgegriffene Beispiele aus verschiedenen Ausga-
ben von 2024 belegen das. Einem Bericht über den Advents- 
nachmittag der Gemeinde zufolge waren nur Senioren an-
wesend, obwohl erfahrungsgemäß regelmäßig mehr Frauen 
die Veranstaltung besuchen. Auch zur Gemeinderatssitzung 

kommen, wie zu lesen ist, nur Gemeinderäte und Besucher. 
Die Landesanstalt bietet ihre Kurse nur für Gästeführer an. 
Sind Frauen auf den Wertstoffhöfen nicht so gern gesehen, 
weil nur Bürgern die Öffnungszeiten mitgeteilt werden? Wer-
den für einen Wahlsonntag deshalb nur Wahlhelfer gesucht, 
weil sich Helferinnen auch unaufgefordert melden? Für eine 
längere Wanderung wurde vorsorglich ein Shuttleservice ge-
ordert, aber nur für nicht so starke Läufer – weil Frauen be-
kanntlich stark sind und solches nicht brauchen? So könnte 
man diese Blütenlese noch eine Weile fortsetzen.
Wer es – was man verstehen kann – nicht so hat mit Gen-
dersternchen oder anderen Formen geschlechtsneutraler 
Bezeichnungen wie MitarbeiterInnen, Teilnehmer/innen, 
Senior*innen oder Läufer:innen, der sei darauf hingewie-
sen: Es gibt viele andere Möglichkeiten, die doch inzwi-
schen aus der Zeit gefallene Einengung auf die männliche 
Form zu vermeiden. Auch dafür findet man gute Beispiele 
in der Dorf-Zeitung. Und wer gleich gar nichts von dem gan-
zen „überspannten Getue“ hält, der übersieht eines: Wie wir 
reden und schreiben, so denken wir – und Sprache bildet 
Bewusstsein.
Mehr über Güntersleben und Geschichten aus der Vergan-
genheit des Dorfes im Internet unter: www.guentersleben-
historisch.de.	 Dr. Josef Ziegler

Von links: Maximilian Knorz (Fahnenträger), Bürgermeister Michael 
Freudenberger, Jannik Körner, Michael Fleder, Samuel Rüttiger, 
Vinzenz Wiertellok, Stefan Keller, Abdellatif Brinis, Stephanie Hof-
mann, Andreas Fleder, Nicolas Moritz, Steffen Fröhlich (Team 
„Unkaputtbar“). Foto: Christian Friedrich

Schützengilde Güntersleben
Der neue Schützenkönig  
heißt Andreas Fleder
Abdellatif Brinis wurde Bürgerkönig
Am zweiten Samstag im Oktober wurden erneut die neuen 
Würdenträgerinnen und Würdenträger unserer Schützen-
gilde proklamiert. Die Ehrungen und Auszeichnungen 
wurden durch unseren 1. Schützenmeister Michael Fleder 
zusammen mit dem Bürgermeister Michael Freudenberger 
auf dem Vorplatz des Schützenhauses durchgeführt. Der Fest-
zug zum Schützenhaus wurde von der günterslebener Feuer-
wehr gesichert und vom Musikverein musikalisch begleitet. 
Die Böllerschützen aus Leinach und Hettstadt gaben bei der 
Proklamation traditionsgemäß Salutschüsse ab.
Bei seiner Willkommensansprache hat Michael Freudenber-
ger den Zusammenhalt der Vereine im Ort hervorgehoben. 
Dabei erwähnte er: „Die Schützen sind im Ort angekommen 
und bereichern das Vereinsleben“. Der Verein habe sich „aktiv 
ins Vereinsleben eingebracht“. 
Neben der Ernennung der neuen Königsfamilie wurden 
ebenso die Sieger der 29. Dorfmeisterschaften geehrt.� 
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 Die drei Mitglieder der neuen Königsfamilie waren nur 
8 Teiler voneinander entfernt. Mit einem 64 Teiler ist Andreas 
Fleder der neue Schützenkönig. Knapp dahinter stehen die 
1.  Ritterin Stephanie Hofmann mit einem 68 Teiler sowie der 
2.  Ritter Nicolas Moritz mit einem 72 Teiler.
Genau 30 Jahre nach seinem Vater wurde Vinzenz Wiertellok 
mit einem 239 Teiler zum Jugendkönig gekürt. Als Knappen, 
wie die Ritter im Jugendbereich genannt werden, stehen ihm 
Stefan Keller (1. Knappe) und Samuel Rüttiger (2. Knappe) 
zur Seite. Die beiden Knappen sind dem Verein erst dieses 
Jahr beigetreten.

Bei den Dorfmeisterschaften hat das Team „UNKAPUTT-
BAR“ zum 13. Mal in Folge gewonnen und somit den Titel 
„Rekord-Dorfmeister“ verteidigt. Nachfolgend das abschlie-
ßende Ergebnis der 29. Dorfmeisterschaften:

Mannschaftswertung
  1. Platz	 UNKAPUTTBAR 	 376 Ringe
  2. Platz	 Kegler & Tschüss…	 362 Ringe
  3. Platz	 UBG	 361 Ringe
  4. Platz	 FC Bayern Fanclub	 361 Ringe
  5. Platz	 Kolpingjugend	 358 Ringe
  6. Platz	 TSV Fußball (1. Mannschaft)	 356 Ringe
  7. Platz	 AH-Fußballer	 355 Ringe
  8. Platz	 CSU Ortsverband	 349 Ringe
  9. Platz	 Heimatverein Säubirli	 344 Ringe
10. Platz 	 SBG (Schnelle Bier Gruppe)	 342 Ringe
11. Platz 	 Musikverein	 338 Ringe
12. Platz 	 SPD Güntersleben	 337 Ringe

13. Platz 	 Last Boys and Girls	 336 Ringe
14. Platz 	 Volleyball	 334 Ringe
15. Platz	 AWO	 330 Ringe
16. Platz	 Gemeindeverwaltung	 316 Ringe
17. Platz	 We’re Family	 308 Ringe
18. Platz	 Biathlonfreunde Mainfranken	 304 Ringe
19. Platz	 Jugendorchester	 252 Ringe
Bei Ringgleichheit zählen die besseren Einzelergebnisse der 
besten Schützen. Hier lag die UBG mit 92 Ringen von zwei 
Schützen knapp vor dem FC Bayern Fanclub (92 Ringe und 90 
Ringe) und sind somit einen Platz besser platziert.
Die besten Einzelergebnisse bei 100 möglichen Ringen 
erzielten
– �bei den Damen: Nathalie Frensel	 93 Ringe 

(UNKAPUTTBAR)
– �bei den Herren: Leonard Forster	 97 Ringe 

(UNKAPUTTBAR)

Der beste Schuss der Dorfmeisterschaft wurde auch in  
diesem Jahr von einem Bürger abgegeben. Mit einem her-
vorragenden 12 Teiler wurde Abdellatif Brinis vom Team 
„Volleyball“ der neue Bürgerkönig. Jannik Körner vom Ju-
gendorchester wurde mit einem tollen 30 Teiler zum Jugend-
bürgerkönig ernannt.
Die Schützengilde Güntersleben bedankt sich recht herzlich 
bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der örtlichen 
Vereine, Stammtische, politischen Parteien und sonstigen 
Gruppierungen für die Teilnahme an der Dorfmeisterschaft.
� Schützengilde Güntersleben
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Weinprinzessin Maria Schö-
mig und Vorsitzende Marianne 
Scheu-Helgert in der Ahnenga-
lerie der Residenz in München. 

Foto: Maria Schömig

Ministerpräsident Markus Söder, Staatsministerin Michaela Kani-
ber mit der Fränkischen Weinkönigin Lisa Lehritter (alle drei Bild-
mitte) eingerahmt von 50 fränkischen Weinprinzessinnen (Maria 
Schömig rechts der Mitte) und einem Weinprinz.

Foto: Bayerische Staatskanzlei 2024

Weinbauverein Güntersleben

Glanzvoller Abend 
im Zeichen des bayerischen Weinbaus
Ein Abend voller Glanz und Genuss – im historischen Am-
biente des Münchner Antiquariums versammelten sich am 
16. 10. 2024 zahlreiche Gäste zu einem ganz besonderen An-
lass. Der bayerische Ministerpräsident Markus Söder lud zu 
einem festlichen Abendessen zu Ehren der bayerischen Win-
zerinnen und Winzer ein. Inmitten der prunkvollen Halle 
der Münchner Residenz erstrahlten an diesem Abend nicht 
nur die funkelnden Weingläser, sondern auch die strahlenden 
Gesichter der Gäste.

Zu den geladenen Persönlich-
keiten zählten neben zahl-
reichen Winzerfamilien aus 
ganz Bayern auch die frän-
kischen Weinhoheiten. Aus 
Güntersleben vertraten die 
Vorsitzende des Weinbauver-
eins Marianne Scheu-Helgert, 
sowie Weinprinzessin Maria 
Schömig unsere Gemeinde mit 
Würde und Stolz. Bei einem 
3-Gänge-Menü und einer Aus-
wahl erlesener Weine, konnte 
den Reden des Ministerpräsi-
denten und des Vorsitzenden 
des fränkischen Weinbauver-
bands Artur Steinmann ge-
lauscht werden. Gemeinsam 

mit Landwirtschaftsministerin 
Michaela Kaniber lobte Markus 
Söder die fränkischen Winzer-
familien in höchsten Tönen, 

die mit ihrer Arbeit nicht nur Spitzenweine hervorbringen, 
sondern auch den Gastro-Tourismus unterstützen und einen 
wertvollen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten. 
In seiner Rede versprach Söder, sich dafür einzusetzen, dass 
künftig bei bayerischen Staatsfeierlichkeiten ausschließlich 
Frankenwein ausgeschenkt wird.
Mehr farbenfrohe Bilder zu diesem Abend und ein Reigen 
kurzweiliger Schnappschüsse von allen anderen weinbauli-
chen Veranstaltungen des Jahres erwarten alle Mitglieder und 
Freunde des Weinbauvereins zur Mitgliederversammlung am 
25. November in der Gaststätte Altenberg.� Maria Schömig

Foto: Angelika Serger

informiert
Was wäre Weihnachten  
ohne Schokolade?

Ob als Schokoladen-
nikolaus, als Praline, 
als Verzierung von 
Plätzchen oder auch 
als Trinkschokolade – 
Schokolade gehört zur 
Weihnachtszeit wie 
der Tannenbaum, Ge-
schenke und ein fest-
liches Essen. Mit fairer 
Schokolade aus dem 
Weltladen genießt man 
mit gutem Gewissen, 
denn so haben alle et-
was davon.
So verführerisch Scho-
kolade für uns Ver-
braucher ist – ihre 

Herstellung hat auch eine bittere Seite. Denn für viele Men-
schen im globalen Süden ist der Kakaoanbau ein hartes 
Geschäft. 
Rund 14 Mio. Menschen verdienen mit der Produktion von 
Kakao ihren Lebensunterhalt – 90 % davon sind Klein
produzenten. Für viele von ihnen reichen die Erlöse nicht, 
um ihren Lebensunterhalt damit zu bestreiten. Dazu kommt 
das Problem der Kinderarbeit: Allein in Ghana und der Elfen-
beinküste, wo etwa 60 % des weltweit produzierten Kakaos 
angebaut wird, müssen rund 1,5 Mio. Kinder unter ausbeu-
terischen Bedingungen für unseren Schokoladengenuss 
schuften.
Der Faire Handel hat das Problem erkannt und setzt sich seit 
vielen Jahren auf verschiedenen Ebenen dafür ein, die Situa-
tion der Kakaoproduzenten zu verbessern. So sorgen höhere 
Erlöse und garantierte Mindestpreise dafür, die Einkommen 
der Kleinproduzenten zu steigern und zu stabilisieren. Damit 
leisten sie einen Beitrag zur Überwindung der ausbeuteri-
schen Kinderarbeit.
Initiativen wie die des Unternehmens „fairafric“ gehen noch 
einen Schritt weiter und lassen Schokolade komplett im west-
afrikanischen Ghana herstellen. Das erhöht die Wertschöp-
fung vor Ort, schafft qualifizierte Arbeitsplätze und sorgt für 
Technologietransfer. Schokoladen aus dem Weltladen sind 
also bio und fair. Darüber hinaus werden von GEPA und an-
deren Fair-Handelsorganisationen Klimaprojekte unterstützt 
und durch ökologischen Anbau ein Beitrag zum Schutz der 
Artenvielfalt geleistet.
Unser Weltladen bietet eine breite Auswahl fair gehandel-
ter Schokoladen-Köstlichkeiten in vielen außergewöhnli-
chen Geschmacksrichtungen an – und natürlich auch viele 
andere Leckereien und Geschenkideen. Gerne stellen wir 
Geschenkkörbe nach Ihren Wünschen zusammen oder bieten 
fertige Geschenkkörbe an. Auch Gutscheine sind eine beliebte 
Geschenkidee, flexibel einsetzbar und unkompliziert in der 
Umsetzung.
	 Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Laden
	 Ihr Weltladen-Team

Freundschaftsangebot im November:

10 % Rabatt auf Grand Noir Schokolade
Öffnungszeiten: Di 15 – 18 Uhr, Do 9 – 12 Uhr,  

Fr 9 – 12 und 15 – 18 Uhr, Sa 9.30 – 12.30 Uhr
www.weltladen-guentersleben.de
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Ihr Projekt in guten Händen

              Vermietung & Verkauf
Rainer Durmich, 97291 Thüngersheim
Ihr persönlicher Immobilienberater für die Region
Würzburg, Main-Spessart, Kitzingen und Schweinfurt

Tel. +49 171 - 19 59 729
durmich@twe-immobilien.de
www.twe-immobilien.de

Zentrale Neu-Ulm | TWE-Immobilien 
Thomas Erthle e.K.
Edisonallee 7 | 89231 Neu-Ulm | 0731 - 880 339 00

Ich begleite Sie bis
zum Erfolg.
Sprechen Sie mich an!

Alles aus einer Hand: Schreinerei Roland Lehrmann ☎ 09364/6521 · info@schreinerei-lehrmann.de

Tel. 0160.2704952 I Thüngersheim I www.iesen-andreziegler.de

BBeerraattuunngg..  VVeerrlleegguunngg..  RReeppaarraattuurr..

AAnnddrree  ZZiieegglleerr
ihr fachbetrieb für iesenarbeiten

iinnddiivviidduueellll..  ssttiillvvoollll..  mmooddeerrnn..

Drachensteigen
der Kolpingsfamilie
 

Ein sonniger Nachmittag  
für Groß und Klein
Es war dieses Jahr eine große 
Überraschung für uns, ob 
sich trotz absoluter Wind-
stille, ein paar treue Dra-
chenfans den Heulenberg 
hochquälen?!
Aber auf die Familien ist 
Verlass … 
Zum Teil mit kurzer Hose 
und T-Shirt, unterschied
lichen Flugobjekten, Kuchen 
und Picknicktisch kamen 
ca. 50 Leute angepilgert.  
Die Kinder haben sich nicht 
frustrieren lassen über die 
etwas anderen herbstlichen 
Bedingungen, sind mit ih-
ren Drachen an der Schnur 
ein paar Runden über die 
Feldwege geflitzt und ha-
ben sich dann alternativ 
mit Wasserpfützen, Steinen 
und Verstecken im Gebüsch 
beschäftigt. 
Schön zu beobachten, wie  
die Kids in der Natur auch 
ohne explizites Programm 
und Spielmaterial glücklich 
sind!
So blieb auch ausreichend 
Gelegenheit für die Eltern 
das reichhaltige Mitbring- 
Kuchenbuffet zu plündern, 
einen Kaffee oder Apfel-
punsch zu trinken und sich 
gemütlich zu unterhalten 
und neue Bekanntschaften 
zu knüpfen. Danke an die 
fleißigen HelferInnen.
� Text & Foto: Kerstin Öffner
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Angebote der Volkshochschule Güntersleben im November
Ware Weihnacht oder wahre Weihnacht
Am Samstag, den 30. November 2024, 19 Uhr, laden die Volkshochschule 
und die Bücherei Güntersleben zu einem vorweihnachtlichen Abend ein. 
Das Programm gestaltet der Schweinfurter Kulturpreisträger Hans Driesel. 
Er hat die Weihnachtsgeschichte und Weihnachtsgeschichten im Gepäck, 
lässt Klassiker und zeitgenössische Autoren zu Wort kommen. Wir erfahren 
unter anderem, was Goethe seinem Söhnchen August zu Weihnachten 
schenken wollte und was ihm Ärger mit seiner Mutter einbrachte; wir beglei-
ten einen Rollstuhlfahrer in den Trubel eines Kaufhauses und erfahren zum 
Kästner-Jahr wie der kleine Erich Kästner Weihnachten erlebte. Natürlich 
fehlt auch ein Ausflug in die fränkische Mundartdichtung nicht. Musikalisch 
umrahmt wird die Veranstaltung von einer Gruppe des Günterslebener 
Musikvereins. Eintritt 10 Euro bei Anmeldung, 11 Euro an der Abend-
kasse. Anmeldung bei Erne Odoj (Tel.093651449) oder Dr. Maria Lorson  
(Tel. 093654189). In Zusammenarbeit mit der Bücherei Güntersleben.
Kursnr.: 71109A-sgGÜ, Sa., 30.11., 19 – 20:30 Uhr; 1x; Lagerhaus Günters-
leben, Galerie; 30 – 35 TN; Erne Odoj; 10,00 € (o.E.)

Neu: Die NATO wird 75 – ein Erfolgskonzept mit Zukunft?
Der Überfall Russlands auf die Ukraine hat das gesamte Sicherheitskon-
zept Europas erschüttert. Ist das friedliche europäische Miteinander wieder 
Geschichte? Müssen wir uns wieder verstärkt um die eigene Sicherheit 
kümmern und welche Rolle kommt damit auf die NATO zu? Wird sich 
Deutschland zukünftig stärker für die NATO engagieren und seine Armee, 
wie angedacht, modifizieren? Vor allem seit Ende des Kalten Krieges 
rückte die NATO für viele West-Europäer immer weiter in den Hintergrund, 
nur in Osteuropa maß man ihr noch größere Bedeutung bei. Selbst den 
eigenmächtigen Einmarsch der Türkei nach Syrien (2019) nahm die NATO 
nicht zum Anlass sich zu modifizieren. Matthias Hofmann ist Historiker und 
Orientalist und war lange Jahre Analyst der Bundeswehr für den Orient.
Kursnr.: 13050B-sgGÜ, Di., 5.11., 19 – 20:30 Uhr; 1x; Lagerhaus Günters-
leben, Raum 11; 12 – 20 TN; Matthias Hofmann; 12,00 € (o.E.)

Güntersleben, Geschichte und Geschichten
Der Arbeitstitel unseres neuen Themas lautet „Feste und Feiern in Gün-
tersleben“. Wir werden den offiziellen Bräuchen und Gepflogenheiten, die 
kirchliche, familiäre und jahreszeitlich gebräuchliche Feste begleiten, nach-
gehen. Besonderes Augenmerk werden wir wie immer auf die überlieferten, 
aber oft auch ganz individuellen Varianten und von Familie zu Familie mit 
eigenen Traditionen angereicherten Bräuche und Rituale legen. Geschich-
ten und Erzählungen, die in der Erinnerung haften blieben, werden unsere 
Berichte ausschmücken. Eingeladen sind alle, die „Geschichte von unten“ 
reizvoll finden und die Lust haben, mitzuarbeiten. Die weiteren Termine 
werden einzeln in den Sitzungen vereinbart.
Kursnr.: 13070B-sgGÜ, Do., 21.11., 15 – 17:30 Uhr; 1x; Lagerhaus Günters-
leben, Bibliothek; 8 – 15 TN; Erne Odoj; ohne Gebühr mit Anmeldung bei 
der vhs-Außenstelle in Güntersleben; Tel.: 093651449 oder 093654189

Wirtschaftlichkeit von Photovoltaik-Anlagen Vortrag
Der Solarstrom vom eigenen Dach hat viele Vorteile. Man spart an Strom-
kosten, nutzt die eigene grüne Energie und ist unabhängiger von den 
Turbulenzen an den Rohstoffmärkten. Wann lohnt sich der Umstieg auf 
Solarenergie? Welche PV-Anlage ist die richtige für das Dach und wie 
rentabel funktioniert es? Seit Januar 2023 gibt es neue Fördersätze und 
steuerliche Änderungen. Sie haben die Wahl, den Strom komplett ins Netz 
einzuspeisen oder einen Teil davon selbst zu nutzen. Lohnt sich die Eigen-
versorgung oder eher die Volleinspeisung? Für Mietende gibt es die alterna-
tive PV-Anlage für den Balkon, für Hauseigentümerinnen und – eigentümer 
die Solarthermie. Mit einer gemieteten PV-Anlage können Immobilienei-
gentümerinnen und – eigentümer oder Anlegerinnen und Anleger hohe 
Investitionskosten vermeiden, Geld verdienen und Gutes für die Umwelt 
tun. Informationen über die Vorteile und Nachteile der unterschiedlichen 
Optionen der Solarstrom/-therme-Produktion, was Sie vor dem Kauf-/
Mietvertrag überlegen sollten und Wissenswertes zu der Wirtschaftlichkeit 
von PV-Anlagen erhalten Sie in diesem Vortrag.
Kursnr.: 16008D-GÜ, Di., 12.11., 18 – 20 Uhr; 1x; Lagerhaus Güntersleben, 
Raum 11; 8 – 10 TN; Judit Maertsch; 13,00 € (o.E.)

Pilzwanderung im Gramschatzer Wald
Sie interessieren sich für Pilze? Dann laden wir Sie herzlich dazu ein, den 
Wald vor Ihrer Haustür besser kennen zu lernen und herauszufinden, 
welche Pilze im Sommer und Herbst zu finden sind. Denn nicht nur im 
Frühsommer kann man Pilze finden. Wie sammle ich Pilze richtig? Welche 
Bedeutung haben Pilze für die Natur? Auf diese und weitere Fragen möch-
ten wir während der Wanderung eingehen. Bitte bringen Sie wetterfeste 
Kleidung, geeignetes Schuhwerk, gerne auch einen Korb und ein Messer 
mit. Wir gehen mitten in den Wald. Es werden Pilze gesammelt.
Kursnr.: 18060D-GÜ, Sa., 2.11., 10 – 13 Uhr; 1x; Treffpunkt: Parkplatz 
gegenüber der Bushaltestelle beim Walderlebniszentrum; 10 – 18 TN; 
Christoph Wamser; 26,00 € (o.E.)

Workshop Faszientraining
Faszien gehören zu unserem Bindegewebe und haben eine Vielzahl von 
Eigenschaften und Funktionen. Wir fühlen, rollen und schwingen mit Hilfs-

mitteln, erlernen deren Umgang und erfahren Wissenswertes zur Steige-
rung unserer körperlichen Fähigkeiten wie Beweglichkeit und positiver 
Körperwahrnehmung. Sportkleidung und allgemeine Beweglichkeit sind 
Voraussetzung für diesen aktiv-orientierten Workshop von Kopf bis Fuß. 
Faszienrollen und Bälle sind vorhanden.
Bitte mitbringen: Sportkleidung, Matte und ein Handtuch.
Kursnr.: 55076H-GÜ, Sa., 9.11., 13 – 15 Uhr; 1x; Lagerhaus Güntersleben, 
Galerie; 6 – 10 TN; Peter Krapp; 17,00 € (o.E.)

Neu: Positive Psychologie –  
ein möglicher Weg zu mehr Lebenszufriedenheit
Wie können wir mit täglichen Herausforderungen besser umgehen lernen? 
Wie erhalten wir unsere innere Balance und unsere Gesundheit und Leis-
tungsfähigkeit? Was macht uns nachhaltig glücklich? Das sind nur einige 
Fragen, mit denen sich die positive Psychologie auseinandersetzt. Negati-
ves können wir nie gänzlich ausschalten, wir können aber den Fokus immer 
auf ein gelingendes Leben legen. Dieser Vortrag möchte Sie mit Erkennt-
nissen der modernen Forschung zu Glück und positivem Erleben gemixt 
mit motivierenden Tipps und praktischen Übungen inspirieren. Setzen Sie 
damit neue Impulse, um den täglichen Herausforderungen unseres Alltags 
noch besser begegnen zu können.
Kursnr.: 57025K-GÜ, Mo., 11.11., 18:15 – 19:45 Uhr; 1x; Lagerhaus Günters-
leben, Raum 11; 9 – 15 TN; Petra Keller; 15,00 € (o.E.)

Neu: Stress-Essen überwinden – mit Achtsamkeit
Greifen Sie in stressigen Situationen besonders häufig zu Süßigkeiten? 
Belohnen bzw. entspannen Sie sich abends nach einem harten Tag mit 
Essen? Beruhigt Sie das Essen? In diesem Kurs lernen Sie mit den Me-
thoden des achtsamen Essens, wie Sie die automatischen Essmuster bei 
Stress, Langeweile und Frust durchbrechen. Sie lernen Hunger von Appetit 
zu unterscheiden und erfahren, wie Sie das Essen richtig genießen können. 
Nach dem Kurs kennen Sie zielführende Strategien, um emotionales Essen 
langfristig zu überwinden. Bitte mitbringen: bequeme Kleidung.
Kursnr.: 58032H-GÜ, Fr., 15.11., 18 – 20:30 Uhr; 1x; Lagerhaus Günters-
leben, Raum 11; 6 – 12 TN; Caroline Laux; 44,00 € (o.E.)

Neu: Stress-Essen überwinden – mit Achtsamkeit
Greifen Sie in stressigen Situationen besonders häufig zu Süßigkeiten? 
Belohnen bzw. entspannen Sie sich abends nach einem harten Tag mit 
Essen? Beruhigt Sie das Essen? In diesem Kurs lernen Sie mit den Me-
thoden des achtsamen Essens, wie Sie die automatischen Essmuster bei 
Stress, Langeweile und Frust durchbrechen. Sie lernen Hunger von Appetit 
zu unterscheiden und erfahren, wie Sie das Essen richtig genießen können. 
Nach dem Kurs kennen Sie zielführende Strategien, um emotionales Essen 
langfristig zu überwinden. Bitte mitbringen: bequeme Kleidung.
Kursnr.: 58032H-GÜ, Fr., 15.11., 18 – 20:30 Uhr; 1x; Lagerhaus Günters-
leben, Raum 11; 6 – 12 TN; Caroline Laux; 44,00 € (o.E.)

Rot! Rosé! Weiß! – Was blaue Trauben alles können!
Auf rund 18 Prozent der fränkischen Rebfläche wachsen aktuell Rebsorten 
mit blauen Trauben. Diese werden aber schon lange nicht mehr nur zur 
Rotweinerzeugung verwendet. Der Anteil von Rosé, Rotling und Blanc de 
Noir nimmt stetig zu. Machen Sie sich ein Bild von der beeindruckenden 
Farbpalette und den unterschiedlichen Ausbaumethoden der roten, rosa-
farbenen und weißen Weine. Lernen Sie die wichtigsten Rotweinsorten 
der Region kennen und verkosten Sie acht Frankenweine verschiedener 
Farben, die alle aus blauen Trauben entstanden sind.
Kursnr.: 84116B-GÜ, Fr., 8.11., 19 – 22 Uhr; 1x; Lagerhaus Güntersleben, 
Raum 11; 12 – 18 TN; Dr. Gabriele Brendel; 44,00 € (o.E.)

Neu: Brotaufstriche – vegan, einfach lecker
Rein pflanzlich und so lecker! Suchst du nach schmackhaften Alternati-
ven für dein Frühstücksbrot, die du schnell und einfach selbst zubereiten 
kannst? Aus einfachen Zutaten, von denen man die meisten sowieso 
zuhause hat, zaubern wir im Handumdrehen Aufstriche und Dips für  
verschiedene Gelegenheiten. Gemüse, Nüsse, Kräuter und Gewürze –  
super miteinander kombiniert, die neue Idee für dein Brot. Bitte mitbringen: 
kleine Behältnisse, z.B. kleine Gläschen mit Deckel, um Versucherle der 
Aufstriche mit nach Hause nehmen zu können. Inkl. Lebensmittelkosten. 
An- und Abmeldeschluss: 8.11.
Kursnr.: 84201A-GÜ, Sa., 16.11., 9:30 – 13 Uhr; Haus der Generationen 
Güntersleben, Küche; 6 – 8 TN; Anja Volkmuth; 39,00 € (o.E.)

Neu: Praxisseminar: Pflanzliche Urtinkturen
Jede Pflanze, egal ob Nahrungs- oder Heilpflanze, kann als Unterstützung 
für unsere Gesundheit eingesetzt werden. Voraussetzung dazu ist die ge-
naue Kenntnis der Pflanze und ihrer Inhaltsstoffe. Um diese Inhaltsstoffe 
für uns Menschen jederzeit bereitstellen zu können, müssen sie aus der 
Pflanze extrahiert und konserviert werden. Eine bewährte und gründliche 
Methode ist der Auszug per Alkohol bei gleichzeitiger Konservierung. Das 
Endprodukt ist die sogenannte Tinktur. Bei Verwendung von frischen 
Pflanzen spricht man von Urtinkturen, die bei akuten und chronischen 
Krankheiten Verwendung finden. Während des Praxisseminars werden, 
entsprechend der Jahreszeit, hauptsächlich Pflanzen vorgestellt und 
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verarbeitet, deren Wurzeln jetzt ihre größte Heilwirkung besitzen. Die zu 
verarbeitenden Pflanzen werden im Rahmen einer Exkursion vorgestellt 
und gesammelt. Anschließend werden wir sie gemeinsam zu Urtinkturen 
verarbeiten. Das Ergebnis ist die Grundlage einer Hausapotheke, die uns 
während der winterlichen Erkältungszeit wertvolle Hilfe leisten kann.
Was müssen Sie mitbringen: Spaten, Gartenschaufel, Gemüsebürste, 
scharfes Messer, 2 Flaschen Kornschnaps von mindestens 40 %, Schraub-
gläser unterschiedlicher Größe. An- und Abmeldeschluss: 4.11.2024
Kursnr.: 84205A-GÜ, Sa., 9.11., 10 – 16 Uhr; 1x; Treffpunkt: Parkplatz vor 
dem Lagerhaus, Rimparer Str. 20; 8 – 11 TN; Kornelia Marzini; 39,00 € (o.E.)

Die vegetarische indische Küche
Vegetarische Rezepte werden immer beliebter, selbst bei Menschen, die 
gerne Fleisch essen. Unsere leckeren Gerichte, verfeinert durch indische 
Gewürze, werden Ihren Gaumen verwöhnen. Dieser Kurs sieht sich als 
Einstiegshilfe in die schmackhafte, fleischlose Küche, die ausgewogen ist 
und trotzdem alle wichtigen Nährstoffe enthält. Wir bereiten original indi-
sche Gerichte schnell und einfach zu.
Vorspeise: Süßkartoffelpakoras mit Minzsoße
Hauptspeise1: Kichererbsen-Kartoffel-Curry
Hauptspeise 2: Spinat-Paneer Curry (Palak Paneer)
Hauptspeise 3: Gemüsebiryani – Beilage: Basmatireis
Inkl. Lebensmittelkosten. An- und Abmeldeschluss: 8.11.
Kursnr.: 84455C-GÜ, Sa., 16.11., 16:30 – 20 Uhr; 1x; Haus der Generatio-
nen Güntersleben, Küche; 7 – 10 TN; Ata Ur Rehman Chaudhry, Embreen 
Chaudhry; 45,00 € (o.E.)

Neu: Das Weihnachtsmenü
In diesem Kurs bereiten wir bis zu zwei 5-Gänge-Menüs für Weihnachten 
zu. Vorgestellt werden u.a. Lachsröllchen an Salat, Karottensuppe mit Ing-
wer, Entenbrust mit fruchtiger Soße, Lendchen Toskana, Apfel-Kartoffel-
Gratin, sahnige Schokomousse, Lauch-Walnuss-Gratin, Gebäck. Dabei 
wird darauf geachtet, dass es nicht zu aufwendig ist und sich das eine 
oder andere gut vorbereiten lässt. Auf was es beim Vorbereiten, Kochen, 
Braten, Würzen ankommt, wird genau besprochen. Inkl. Lebensmittelkos-
ten. An- und Abmeldeschluss: 15.11.
Kursnr.: 84507A-GÜ, Fr., 22.11., 18 – 21:30 Uhr; 1x; Haus der Generationen 
Güntersleben, Küche; 7 – 10 TN; Bernd Rösner; 46,00 € (o.E.)

Neu: Veganes Winterbacken zum Einstieg
In diesem Kurs zeigen wir dir die Grundlagen des veganen Backens. Ob 
Rührteig, Mürbeteig, Biskuit- oder Hefeteig — das geht auch alles un-
kompliziert und lecker in vegan! Passend zur Jahreszeit verfeinern wir mit 
herbstlichen und winterlichen Gewürzen. Du lernst unsere Tipps und Tricks, 
um beliebte Klassiker vegan zu backen, gängige Fehler zu vermeiden und 
Alternativen zu Milch, Butter und Ei zu finden. Mit diesen Basics kannst du 
einfach jeden Kuchen veganisieren. Im Anschluss an die harte Arbeit lassen 
wir den Nachmittag bei Kaffee, Tee und unseren selbstgebackenen Kuchen 
ausklingen. Wir freuen uns auf dich! Auf unserem Programm stehen:
Käsekuchen, Zimtschnecken, Flammkuchenschnecken, Bienenstich-
Schichtdessert mit Apfel-Zimt-Kompott, Brownies, Lebkuchen, Mürbe
teig-Plätzchen – Bitte mitbringen: Getränke, Schürze und Boxen, um die 
Leckereien mit nach Hause nehmen zu können.
Inkl. Lebensmittelkosten. An- und 
Abmeldeschluss: 15.11.
Kursnr.: 84629B-GÜ, Sa., 23.11., 
10:30 – 15 Uhr; Haus der Generati-
onen Güntersleben, Küche; 8 – 10 
TN; Frauke Hellerich, Katrin Zang, 
Isabelle Eckert; 39,00 € (o.E.)

Neu: Drahtskulpturen – bieg-
sam und kreativ – Kranz
Unter Anleitung und mit Ihren Ideen 
können Sie Ihr eigenes Drahtobjekt 
gestalten. Natürlich können Sie sich 
auch von meinen Objekten inspi-
rieren lassen. Vorkenntnisse sind 
hier keine erforderlich. Draht ist in! 
Er ist filigran, leicht und dekorativ 
und dabei gleichzeitig stark und 
robust. Kein Wunder, dass kleine 
Kunstwerke aus Draht zu echten 
Hinguckern werden. In diesem Kurs 
erarbeiten wir einen Kranz aus ei-
nem 2 mm silbernen Aludraht, der 
sowohl für den Innen- als auch für 
den Außenbereich geeignet ist. In 
der Kursgebühr sind die Materi-
alkosten von 35,– Euro enthalten.
Kursnr.: 87168C-GÜ, Sa., 9.11.,  
10 – 14 Uhr; 1x; Ign.-Gropp-Schule 
Güntersleben, Werkraum (Seiten-
eingang Schulstraße); 6 – 7 TN; 
Christiane Versbach; 64,00 € (o.E.)

Foto: Barbara Seidenspinner

Vorlesestunde in der Bücherei
Frau Marianne Lange, die in allen Kindergärten und in der 
Grundschule durch ihre Kamishibai-Vorführungen bekannt 
und beliebt ist, lädt alle Kinder, die Lust auf eine schöne Ge-
schichte haben, zu einer regelmäßigen Vorlesestunde in die 
Bücherei an.
Fr. Lange liest jeden Freitag (ab dem 8.11.) von 15.00 bis ca. 
15.30 Uhr interessierten Kindern lustige, poetische, span-
nende oder auch außergewöhnliche Geschichten vor. Es ist 
eine Freude ihr zuzuhören und sie hat sich mittlerweile in 
den Kindergärten und der Grundschule eine richtige Fange-
meinde geschaffen.
Wir möchten ganz bewusst keine Altersbeschränkung ange-
ben, sondern Frau Lange, Vorleseprofi wie sie ist, entscheidet 
jeweils angesichts der Kinder, die gekommen sind, welche 
passende Geschichte sie vortragen wird. Im Moment planen 
wir erst einmal bis zu den Weihnachtsferien und entscheiden 
dann, wie es weitergehen wird.
Wir freuen uns auf viele Kinder, die sich in der Bücherei verzaubern 
lassen wollen. Gönnt euch ein halbe Stunde Auszeit!
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 Frische Eier aus Bodenhaltung, 
  hausgemachte Frischeinudeln
 frische Suppenhühner,
Brathähnchen, junge Hähne,   
Flugenten und Gänse ...

 

... direkt von
 

 
Frischgeflügel bitte vorbestellen.

Wir liefern auch frei Haus.

Sandhügelweg
97209 Veitshöchheim

✆ (09 31) 9 72 06 •  www.gefluegelhof-arlt.de

 Frische Eier aus Bodenhaltung, 
  hausgemachte Frischeinudeln
 frische Suppenhühner,
Brathähnchen, junge Hähne,   
Flugenten und Gänse ...

 

... direkt vom
 

 
Frischgeflügel bitte vorbestellen.

Wir liefern auch frei Haus.

Geflügelhof Arlt

Für’s WEIHNACHTSFEST

frisch geschlachtete Weihnachtsgänse,

Flugenten oder Babyputen 

bitte rechtzeitig vorbestellen

PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
Tel.: 0931 97499 | Fax: 0931 92845 | info@profi roll.net | www.profi roll.net

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Ihr Handwerksbetrieb 
für Insekten- und Sonnenschutz
in Veitshöchheim

MAiNSERViCE

Telefon: 0931 - 20 59 64 59
EMail: info@mainservice.bayern

Handlauf- bzw.  
Geländermontage

bis zu 100% Förderung  
ab Pflegegrad 1

Buchen-Brennholz 
getrocknet, gereinigt – Lieferung möglich 

Tel. 01 72 / 2 04 08 98

Sonstiges

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
0 39 44 - 3 61 60 • www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Gesucht

Gesucht

Zu verpachten

Suche Mercedes, BMW, 
Audi o. andere von privat.

Mängel und Kilometer 
spielen keine Rolle. Gerne 
alles anbieten. 

Telefon 0176/22051453

Wir suchen eine zuver-
lässige Reinigungskraft 
mit deutschen Sprach-
kenntnissen für unser Ein-
familienhaus in Günters- 
leben, alle 2 Wochen für 
ca. 3 Stunden. 

Bitte sprechen Sie uns auf 
den AB: 09365/8884000.

Wir suchen unser neues 
Zuhause!
Da unser Papa ein gün-
terslebener Gewächs ist, 
leben wir bereits seit 
20 Jahren gemeinsam in 
Güntersleben und haben 
unsere kleine Familie ge-
gründet. Nun suchen wir 
ein eigenes Haus um un-
sere Wurzeln in Günters-
leben zu erhalten!
Chiffre „Zuhause_1124”

Angebote richten Sie bitte an
Dorf-Zeitung, Am Kindergar-
ten 4, 97262 Erbshausen

Verpachte Weinberg, 
Fl-Lage Johannisberg, 
4301 qm, Silvaner, Pfl-
Jahr 1994, 2-m Anlage voll 
befahrbar

W. Schwab, Tel. 09364/4148

Zuverlässige ruhige 
Mieterin (46 J) 
in Festanst. sucht 2-ZW, 
EG/ELW ca. 60 qm, keine  
Haustiere, naturverbund., 
bis 700 € in Güntersleben/
Rimpar. 

Telefon 0173/7483352

Kleiner Weinberg  
in Thüngersheim
zur Pacht oder zum Kauf 
gesucht.

Telefon 0179/7814911

Angestellte mit festem 
Einkommen sucht
2- bis 3-Zi.-Wohnung
in Güntersleben.

Telefon 0152/55245954

Alleinstehend, mit Fest
anstellung, sucht 
2- bis 3-Zi.-Wohnung 
mit Balkon oder Terasse  
in Güntersleben.

Telefon 0170/4176321
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• Maurer
• Beton- und Stahlbetonbauer 
• Kernbohrer
• Betonsanierer
• Polier / Vorarbeiter
• Bauleiter
• Teamassistenz Verwaltung

WIR BAUEN UNSER TEAM 
WEITER AUS UND SUCHEN 
(M/W/D)

Steuerberatung . Wirtschaftsprüfung AZUBI GESUCHT!

Die Gemeinde Thüngersheim 
sucht in Teil- bzw. Vollzeit eine/n

Mitarbeiter/in im
Bauhof  (m/w/d) 
(Anlagenmechaniker/in oder Elektriker/in)
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie 
auf unserer Homepage www.thuengersheim.de im Bereich 
Rathaus&Service unter dem Punkt Stellenausschreibungen.

JETZT  BEWERBEN ! JETZT  BEWERBEN !

Machen Sie,
dass Sie 
weiterkommen.

Stellenangebote
in der 

Dorf-Zeitung
info@dorf-zeitung.de

Agentur für Arbeit
Würzburg
Präsenzveranstaltung  
im November 2024  
im Berufsinformations
zentrum (BIZ)
•	Workshop für Abiturien-

ten/innen zur Studien- 
und Berufswahl	
(Anmeldung per Mail 
unter wuerzburg.biz@
arbeitsagentur.de); Refe-
rentinnen: Frau Dreier; 
Frau Schultheiß, Stu-
dien- und Berufsbera-
terinnen; 20. Nov.  2024; 
10.30 – 13.00 Uhr

Online-Veranstaltungen 
im November 2024
•	Schwierige Gespräche 

führen – beruflich und 
privat 	
Referentin: Frau Schmitt, 
Business Coachin; 
6. November 2024; 
15.30 – 17.00 Uhr

•	Erste Schritte mit Chat 
GPT & Co. Für den Ein-
satz in Beruf und Alltag; 
Referent: Herr Auer, Kar-
riereberater und Coach;  
11. November 2024; 
15.30 – 17.30 Uhr

•	Erfolgreiche 
Bewerbungsschreiben 
und Tipps für das 
Vorstellungsgespräch; 
Referentin: Frau Brückner, 
Beauftragte für Chancen-
gleichheit; 12. Nov. 2024;  
15.30 – 17.00 Uhr

•	Fit für Jobcenter Digital –  
Nutzung des Online
angebots des Jobcenters; 
Referenten: Integrations-
fachkräfte, Jobcenter Stadt 
Würzburg; 14. Nov. 2024;  
9.00 – 10.00 Uhr

•	Emotionale Intelli-
genz – Eine Kernkom-
petenz des beruflichen 
Erfolgs;  
Referentin: Frau Schmitt, 
Business Coachin;  
26. November 2024; 
15.30 – 17.00 Uhr

Nähere Informationen zu 
den Veranstaltungen sowie 
die Einwahllinks (Skype for 
business) unter: http://www.

arbeitsagentur.de/veran-
staltungen oder www.ange-
klickt-durchgeblickt.de
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Turngemeinde Veitshöchheim 
1877 e.V.
Wolfstalstraße 47 
97209 Veitshöchheim
Telefon 0931/91598
www.tgveitshoechheim.de

Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
(m/w/d) in Voll- oder Teilzeit 
(mind. 25 Std./ Woche)

Unterstützung Hausmeister 
(m/w/d) Minijob-Basis 

Für unsere Geschäftsstelle in Veitshöchheim suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt zur Verstärkung unseres Teams eine/n

Was solltest Du mitbringen?
•  eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder vergleichbare 

Qualifi kation
• Erfahrung in der Büroorganisation und Verwaltung
• gute Kommunikationsfähigkeiten und Teamgeist
• MS Offi ce-Kenntnisse
•  präzise und zuverlässige Arbeitsweise sowie Spaß an der Arbeit 

mit Zahlen

Deine Aufgaben bei uns?
•  Abwicklung Zahlungsverkehr (Übungsleiterabrechnung, 

Beitragseinzug, Mahnwesen)
•  Prüfung und Abwicklung der Zahlungsein- und ausgänge der 

Vereinskonten
• Spenden und Spendenquittungen
• Bereitstellung der Belege für den Steuerberater
• monatliche Auswertungen über DATEV für Abteilungen
•  Monatsabschluss der Abteilungen inklusive Abrechnung der 

Barkassen
• Bearbeitung der Eingangs- und Ausgangsrechnungen
• Mitgliederverwaltung
•  Unterstützung der Geschäftsstellenleitung in administrativen 

und organisatorischen Belangen

Wir freuen uns auf Deine aussagekräftige Onlinebewerbung 
an job@tgveitshoechheim.de

Fragen zur Stelle beantwortet Dir gerne Kerstin Betzel per 
E-Mail an job@tgveitshoechheim.de 
oder telefonisch unter 0178/8859190

Was solltest Du mitbringen?
•  Handwerkliches Geschick und Interesse, aktiv an der Gestaltung 

sowie Instandhaltung unserer Sporteinrichtungen mitzuwirken

Deine Aufgaben bei uns?
Unterstützung des Hausmeisters bei der
• Pfl ege und Instandhaltung der Grün- und Außenanlagen
• Reinigung der Hallen und sanitären Einrichtungen
• Entsorgung von Müll und Abfällen
• Organisation und Pfl ege der Geräteräume
• Durchführung kleinerer Ausbesserungsarbeiten

Profitieren Sie von unserer attraktiven Alters-      
vorsorge und Vergütung des AVR-Caritas Bayern! 

Ausführliche Informationen erhalten Sie von 
Thomas Gebauer unter Telefon 09367 / 98879-30.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung oder 
gleich hier QR-Code scannen und online bewerben.

St. Gregor l Milanstraße 2 | 97241 Bergtheim | info@sankt-gregor.de 

Pflegefachkraft im ambulanten 
Dienst Rimpar Teilzeit (m/w/d)

Datenschutzhinweis unter www.bfw-wuerzburg.de/dabew.pdf

BFW Würzburg gGmbH 
Helen-Keller-Str. 5 | 97209 Veitshöchheim

Das Berufsförderungswerk Würzburg gGmbH ist ein 
überregionales Dienstleistungsunternehmen für die 
berufliche Rehabilitation blinder und sehbehinderter 
Menschen. 
Für unser Küchenteam suchen wir ab sofort eine

Küchenhilfe (m/w/d)
in Vollzeitbeschäftigung (auch in Teilzeit möglich)
Arbeitszeit:
nur tagsüber 
Wochenendarbeit nach Absprache, max. 7-mal im Jahr

Wir bieten:
• ein nettes Team
• einen modernen Arbeitsplatz
• Bezahlung nach TVÖD
• Sonderzahlungen wie Weihnachtsgeld und  

leistungsorientierte Bezahlung
Sie sind interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung an bewerbung@bfw-wuerzburg.de oder rufen 
Sie uns einfach an. Fragen beantwortet Ihnen gerne 
Küchenchef Thomas Lehrmann, Tel. 0931 9001-125.
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VINOTHEKSMITARBEITER 
(M/W/D)
Für unsere Vinothek in Thüngersheim suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet und in Teilzeit
(20-25 Std./Wo.) einen Vinotheksmitarbeiter (m/w/d)

IHRE AUFGABEN
• Weinverkauf, Beratung und Kundenbetreuung im 

Direktvertrieb
• Mitarbeit in der telefonischen und elektronischen 

Auftragsannahme und -bearbeitung
• fachgerechte und professionelle Präsentation unserer 

Waren
• Qualitätssicherung (MHD-Kontrolle u.ä.)
• Kassenführung
• Mithilfe bei Events und Veranstaltungen
• Einsatz auch an Wochenenden und Feiertagen

• IHR PROFIL:
• erste Erfahrungen mit Verkaufstätigkeiten
• Grundkenntnisse rund um das Thema Wein
• gepflegtes Erscheinungsbild und sicheres Auftreten im 

Umgang mit Kund*innen
• selbständiges, verantwortungsbewusstes und motiviertes 

Arbeiten
• Teamplayer
• sorgfältige Arbeitsweise, hohe Zuverlässigkeit sowie ausge-

prägtes Qualitätsbewusstsein
• PC-Kenntnisse (Grundlagen im Umgang mit MS Office 

Anwendungen, MS Dynamics NAV von Vorteil)

• WIR BIETEN IHNEN:
• einen sicheren und langfristigen Arbeitsplatz
• Weihnachtsgeld
• Zuschuss zu vermögenswirksamen Leistungen
• 30 Urlaubstage •
• JobRad
• Mitarbeiterrabatt
• flache Hierarchien und kurze Dienstwege in einem mittel-

ständischen Unternehmen

divino eg

Langgasse 33  |  D – 97334 Nordheim a.M.
Tel.: +49 (0) 9381 / 8099–0  |  info@divino-wein.de
www.divino-wein.de

NOCH FRAGEN?
Unser Leiter Direktvertrieb Peter Angele steht Ihnen unter 
Tel. 09381-8099-54 oder per E-Mail an angele@divino-wein.de 
gerne zur Verfügung.
Oder Sie senden Ihre Bewerbungsunterlagen direkt per 
E-Mail (pdf-Datei) an Claudia Seufert: 
seufert@divino-wein.de.

JETZT  BEWERBEN ! JETZT  BEWERBEN !
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Diese Terminliste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie wurde gemeinsam mit allen Vorständen von Vereinen und Organisatio-
nen aus Güntersleben ausgearbeitet und fand bei der Vereinsringsitzung den Zuspruch aller Beteiligten. Sollten Sie Termine hinzufügen 
oder streichen wollen, bitte ich rechtzeitig um einen schriftlichen Hinweis an die Mailadresse: vereinsring@groetzners.de. Vielen Dank!
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November
02.11.	 Jahrtag – Eigenheimer – Gasthof Altenberg
06.11.	 Senioren-Spielnachmittag – KFG – KoHaus
08.11.	 Spieleabend für alle – KFG – KoHaus
09.11.	 Altpapiersammlung – KFG
12.11.	 Bürgerversammlung – Gemeinde – Festhalle
13.11.	 Senioren „Mobil“ – KFG – Fa. Fritsch, Kitzingen
16.11.	 Faschingseröffnung – Eigenheimervereinigung  – 

Festhalle
17.11.	 Volkstrauertag – Kirchengem. – Kriegerdenkmal
22.11.	 Wirtshaussingen – Heimatverein Säubirle – 

Gasthof Altenberg

23.11.	 Kolpinggedenktag/Mitarbeiterfest – KFG – Ko-Haus
26.11.	 Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus
29.11. – 01.12.  Weihnachtsmarkt – SPD-OV – Kirchplatz

Dezember
01.12.	 Advent, Rorate – Pfarrgemeinde – anschl. Frühstück
04.12.	 Senioren-Spielnachmittag – KFG – KoHaus
06.12.	 Spieleabend für alle – KFG – KoHaus
06.12. – 07.12.  Christbaum – TSV – Sportgelände
08.12.	 Seniorenadvent – Gemeinde – Festhalle
14.12.	 Generalversammlung – FFW – Feuerwehrhaus
17.12.	 Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus
31.12.	 Jahresabschluss-Gottesdienst – Kirchengemeinde
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Herbstkleidermarkt der Kolpingsfamilie
Wenn das Wetter kälter und regnerisch wird, dann wird es 
nicht nur Zeit für heiße Getränke und dicke Jacken, sondern 
auch für unseren Herbstkleidermarkt.
Nachdem die Festhalle pünktlich zu Maternus fertig saniert 
war, konnte das Kleidermarkt-Team am Donnerstag, dem 
3.  Oktober  2024 – direkt nach dem Mountainbike-Marathon 
– mit dem Aufbau für den Kleidermarkt beginnen. 
Und so trudelten am Freitagnachmittag viele fleißige Helfer
Innen ein, die über 17 000 abgegebene Artikel sortierten und 
in der Halle verteilten. 
Die Auswahl an Winterjacken, warmer Kleidung, Spielsachen 
und Babyartikeln war wieder rießengroß und das Sortieren 
schien fast kein Ende zu nehmen. Da tat die warme Kürbis-
suppe als Helferessen wahre Wunder, um die Motivation auf-
recht zu erhalten. 
Weil im Frühjahr das Late-Night-Shopping bei vielen Kun-
dInnen sehr gut ankam (es lässt sich auch einfach entspannter 
einkaufen, wenn die Kinder schon schlafen), wurde die Halle 
am Freitagabend nach dem Helferverkauf wieder für die All-
gemeinheit geöffnet. Die teilweise recht lange Wartezeit vor 
der Halle konnten sich die Kunden mit Glühwein oder Hot 
Aperol versüßen.
An zwei Verkaufstagen wurde so ca. ein Drittel der Waren 
verkauft (auch wenn mancher Helfer beim Zurücksortieren 
meinte, dass die Artikel ja gar nicht weniger geworden sind) 
und auch über den Verkauf von Kaffee und Kuchen oder ge-
grillter Bratwurst freute sich so mancher Kunde. 
Wir freuen uns sehr, dass wir mit dem Kleidermarkt nicht 
nur ein Zeichen für Nachhaltigkeit setzen, sondern erneut be-
dürftige Familien aus Güntersleben mit Einkaufsgutscheinen 
unterstützen konnten. 
Die Einnahmen aus dem Kleidermarkt spenden wir dies-
mal an die soziale Runde Güntersleben und an KIWI e.V.,  
einen Verein der beispielsweise kostenlose Wohnungen für 
Eltern von Frühgeborenen und schwer kranken Kindern, die 
an der Uni-Kinderklinik behandelt werden, zur Verfügung 
stellt.
Deshalb nochmals ein herzliches Dankeschön an alle Helfer
Innen, ohne die der Kleidermarkt und auch die damit verbun-
denen Spenden, nicht möglich gewesen wäre!

Die Hauptgewinner des Blumenschmuckwettbewerbs Angelika 
Will und Gertrud Ehehalt mit OGV-Vorsitzendem Ludwig Seubert 
und Gemeinderätin Marianne Scheu-Helgert

Obst- und Gartenbauverein
Blumenschmuckehrung 2024 – alle Jahre wieder …
… und doch immer wieder neu. Diesmal fand die Prämie-
rung von Günterslebens schönstem Balkonschmuck oder den 
ansehnlichsten Vorgärten im Rahmen einer Führung durch 
die Gemüsegärtnerei Reitzenstein in Rimpar statt. Die meis-
ten der zahlreichen Teilnehmer wussten zuvor nicht um den 
regionalen Gemüseanbau in hoher Qualität in ihrer Nähe. 
Betriebsleiter Sebastian Reitzenstein zog mit anschaulichen 
Erläuterungen zu seinen Gemüsekulturen die Besucher so in 
den Bann, dass diese kaum noch zur eigentlichen Preisüber-
gabe zu bewegen waren. 
Diese fand dann gemütlich und geschützt unter Dach bei Kaf-
fee und Kuchen auf dem landwirtschaftlichen Anwesen der 
Familie Keidel statt. Die Familie Keidel betreibt nebenbei ei-
nen kleinen Hofladen mit regionalen Lebensmitteln und hat 
auch einen rund um die Uhr zu bedienenden Verkaufsauto-
maten. Wer also mal am Wochenende z. B. keine Eier zum 
Kuchenbacken hat, muss nicht beim Nachbarn betteln.
Der OGV bedankt sich bei allen, die zur Umsetzung und dem 
Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben.
� Text & Foto: Gerhard Helgert
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Randersackerer Straße 66a | 97072 Würzburg
Tel. (0931) 780 115 -30 | info@casabianca-wohnen.de

www.casabianca-wohnen.de

Randersackerer Straße 66a | 97072 Würzburg
Tel. (0931) 780 115 -30 | info@casabianca-wohnen.de

* Vom 01.09.24 bis 31.12.24 für die Limited Editi on Modelle. Bis Ende Vorrat.* Vom 01.09.24 bis 31.12.24 für die Limited Editi on Modelle. Bis Ende Vorrat.
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Daydreamer
Limited edition
Limitierter Preis 3.999 Euro
statt  4.761 Euro*

rockenstein.de/co-working

Die flexible, voll ausgestattete Büroalternative 

SECURITY

24/7

DAS GOLDENE FUNDAMENT. www.metallorum.de

www.edelmetallshop-wuerzburg.de

Herzlich willkommen im Edelmetallshop Würzburg, wo 

Qualität und Vertrauen im Fokus stehen. Entdecken Sie 

wertvolle Edelmetalle zu fairen Preisen. 

Unsere Experten bieten nicht nur fachkundige Beratung, 

sondern auch eine diskrete Abwicklung. Wir bewerten Alt-

gold, sind stolz auf unser Numismatikzentrum und geben 

individuelle Produktempfehlungen. Schauen Sie gerne un-

verbindlich bei uns vorbei – unsere erfahrenen Experten 

stehen Ihnen gerne zur Seite!

EUROCENTER WÜRZBURG - WÖRTHSTRASSE 15, 97082 WÜRZBURG

Edelmetall An- und Verkauf 
PERSÖNLICH UND VOR ORT



Wir sagen AUF WIEDERSEHEN!  Besucht uns weiter 
in Rimpar, Veitshöchheim oder Unterdürrbach.

Die Einnahmen unserer Aktion „Chefs am Werk“  
über 2.000 € gingen an den Johanniter Kindergarten.

Vielen Dank für eure 
langjährige Treue!

y

Größe M, einlösbar bis 30.11.2024
in all unseren MAXL Bäck-Bäckereien

GUTSCHEIN 
1 Heißgetränk
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